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Auch ein Völkerbundsdiplomat.
Baron Moncheur als Nachfolger

Brouckeres.
Brüſſel, 28. Nov. (Radiomeldung.)

Der Miniſterrat beſtimmte den Baron Mon
cheur, den früheren belgiſchen Botſchafter in Lon
don, an Stelle des e reren de Brouckere
um Vertreter Belgiens in der Abrüſtungs-
ommiſſion, die am 30. November in Genf zu

ſammentritt. Baron Moncheur iſt ein Diplomat
alter Schule, der ſich niemals durch beſondere r
keiten oder perſönliche Jnitiative ausgezeichnet hat.
Er verließ vor kurzem den Londoner Botſchafter
poſten, weil er die r erreicht hat. Jn
Belgien iſt es r eine Regierung vielleicht r
ſchwerer, als anderswo, re Diplomaten dur
andere zu erſetzen, und man darf annehmen, daß
es dem Außenminiſter Vandervelde nicht gerade
leicht war, eine ſo günſtige Gelegenheit zur Neu
beſetzung des Londoner e zu bekom
men. Nun beeilt ſich Herr Hyman s den arbeits
los gewordenen alten Diplomaten zur Genfer Ab
rüſtungskommiſſion zu ſchicken. Moncheur an Stelle
von de Brouckere, wenn das ein Merkmal der
neuen belgiſchen Außenpolitik ſein i
dann kann man ſich ja auf ſchöne Dinge gefaßt
machen.

Abrüſtungsdebatte unerwünſcht.

Vernſtorff allein auf weiter Fiur.
Paris, 28. November. (Radiomeldung.)

Der Genfer Sonderberichterſtatter des „Petit
glaubt vorausſagen zu können. daß der

ntrag des deutſchen Völkerbundsdelegierten Gra-

fen Bernſtorff auf Generaldebatte über die Abrüſtung keinerlei Ausſicht auf
Erfolg habe. Die meiſten Mitglieder der vor
bereitenden Abrüſtungskommiſſion, insbeſondere die

Vertreter Englands, n und derTſchechoſlowakei, ſeien der Anſicht, daß im
gegenwärtigen Augenblick ſich eine grundſätzliche
Ausſprache über die Abrüſtung nicht rechtfertigen
beſfe. Man könne r damit rechnen, daß der An
trag Bernſtorff abgelehnt werde.

Das neugewählte norwegiſche Storthing tritt
am 11. Januar 1928 zuſammen. Mit Rückſicht
darauf iſt der erweiterte Landesvorſtand der
Sozial demokratiſchen Arbeiterpar-
tei zu einer Konferenz am 14. und 15. Januar
einberufen worden, auf deren Tagesordnung an
erſter Stelle die politiſche Situation und die Re
gierungsfrage ſteht. Die zu dieſem Punkt
zu erwartenden Beſchlüſſe werden in einer
meinſamen Sitzung mit der ſozialdemokratiſchen
Storthingsfraktion geſab werden. Der große

t

5 Stimme Bee

Die Sonntagsſchlachten
der SCozial demokratiſchen Partei

Die Sozialdemokratie bricht die Herrſchaft der ſchwarzweißroten Stahlhelm Parteien

in Braunſchweig.

50 Prozent der Mandate
erobert.

Braunſchweig, 28. Nov. (Radiomeldung.)
Die am Sonntag im Lande r ſtatt

gefundenen r r brachten das Ende
der ſchwarzweißroten Stahlhelmherr-
t Die Wahlbeteiligung war außeror-
entlich ſtark. Sie betrug im Lande 85 Pro

zent, in der Stadt Braunſchweig ſogar 86 Prozent.

Deutſche Volkspartei 39705 (47 526);
Wirtſchaftsverband 25200 (23 030);
Demokraten 12692 (14 775);
Kommuniſten 12 942 (12 527);
Nationalſozialiſten 10320 (9474),;
Welfen 3364 (8791);
e rum 4694 (4359);

aus- und Grundbeſitzer
(1924Polkorechtspartei 4658

Die Mandate verteilen ſich
nach Berechnung des Landeswahlleiters wie folgt:

Sozialdemokraten 24 (1924: 19);
Deutſchnationale b (11);
Deutſche r 8 (9);Wirtſchaftsverband 4
Demokraten 2 (2);
Kommuniſten 2 (2);
Nationalſozialiſten 1 (1);
Hausbeſitzer. 2
Die Sozialdemokratie hat alſo einen Stimmen

uwachs von faſt 25 000. Das ſind annähernd 25
rozent. Verherrend iſt die Niederlage der Deutſch

nationalen, die faſt die Hälfte ihrer Stimmen ein
gebüßt haben. Auch die Deutſche Volkspartei hat
annä 8000 Stimmen verloren. Der Wirtenter rband, der auf mindeſtens ſechs Mandate

ffte, kann ebenfalls nur einen n Zuwachs
verzeichnen. Die zwölftauſend Stimmen, die der
Vorſchlag der Hausbeſitzer erhalten hat, gleichen bei
weitem ben großen Verluſt der bisherigen Regie-
rungsparteien nicht aus. Die Kommuniſten,
die einen wüſten Kampfgegendie Sozial-
demokratie führten, müſſen ſich mit einem Zu-
wachs von ein paar hundert Stimmen begnü-

enrenn 128 193 (1924. 0s 468);

e 6 229 (51 289);

12 270

Wathkbehauptung in Anhalt
iſt nicht nur die Folge der ungehenerlichen Intere der bis Stalhelmregierung und
ihrer 25-Männer it, ſondern zu einem er
ne Teil das k der glänzenden Organi-

tionsarbeit der Partei.
Bei der Verkündung der Wahlergebniſſe am Ge-

bäude des „Volksfreund“ in Braunſchweig durch
Lichtbild und Rieſenlautſprecher hatte ſich eine viel

tauſendköpfige enge angeſammelt, die
bei den Meldungen von der Niederlage der bisheri
Se Regierungsparteien in hellen Jubel ausbrach.

in denen bisher Deutſchnationalen regierten,ind bei r Wahl ſtarke ſo letdemttr a
iſche Mehrheiten zu verzeichnen. Auch die

Mehrzahl der Kreiſe weiſt ſozialdemokratiſche Mehr
heiten auf.

Die Regierun läßt ſich imAugenblick noch nicht beurteilen. Die Sozialdemo-
kratie hat die Hälfte der Sitze erlangt, kann
aber Geſetze nur mit r Nachbarpartei durchführen. Ob die Demokraten, die
früher ſich mit der Sozialdemokratie in die Regie
rung teilten, dazu bereit ſein werden, iſt im Augen
blick nicht mit Beſtimmtheit zu ſagen, aber zu er
warten. Die Kommuniſten werden nach ihrer
bisherigen Haltung zweifellos auch zu einer Links-regierung in ſhärfſte Oppoſition treten.

Sozial demokratiſche Kommunal
wahlerfolgein MecklenburgStrelitz
25 Prozent Zunahme ſeit den dies

jährigen Landtagswahlen.
Die am Sonntag in den Städten von Mecklen-

burg-Strelitz durchgeführten Stadtverordneten
wahlen brachten nahezu überall einen ſtarken
Ruck nach links. Gegenüber den Landtags
wahlen vor einem halben Jahr haben die Sozial
demokraten einen Stimmenzuwachs von rund
25 Prozent zu verzeichnen. Beſonders ſtark iſt der
Erfolg der Sozialdemokraten in der Neuſtrelitz,
wo G 454 Stimmen gewannen, während
die bürgerliche Einheitsliſte von 10 auf 7 Mandate
zurückging. Jn Wismar eroberten die Sozial
demokraten 20 Mandate (bisher 18), die Kommu-
niſten ſechs (fünf), die h Vereinigung
ſieben (fünf), der Kommunale Wahlverein 11 (12)

e

gen. Der gewaltige Erfolg der Sozialdemokratie

Vor dem Moskauer Kongreß.
Riga, 27. November. (Eig. Bericht.)

Der bevorſtehende r der Kommu-
niſtiſchen in oskau ſoll denh theatraliſchen Schlußakt in dem Kampf der
St iniſten gegen die Oppoſition bilden. Zunächſt
wird vor dem Parteiforum die a ereh An-
klage gegen die Oppoſition erhoben werden. Dann
dürfte ſich Stalin Handlungsfreiheit in der

ung de r tion zuſichern laſſen. Jhre
Anhänger ſollen nicht nur rückſichtslos ausgez oſſen werden, man denkt auch daran, ſie als

nalverbrecher behandeln zu laſſen und zu verErfo i bei den Oktoberwahlen hat die norwegi-
rbee Arbeiterpartei ebenfalls vor die Frage dererekteeeeg an der Regierung geſtellt. bannen. Auch die Reinigung der Aus-

landsvertretungen der Sowjets gehört in

Stalins Rachefeld
Trotzki, Sinowjew, Kamenew ſollen verbannt werden.

Reinigung der

und die Völkiſchen vier (acht).

zug.

Sowjetbotſchaften.

das Vernichtungsprogramm Stalins. Aus einzelnen
Geſandtſchaften werden bereits Ver ſetzungen
bzw. Entlaſſungen gemeldet.

Die ſchwerſte Anklage, die auf dem Kongreß
gegen die Oppoſition erhoben werden wird, bezieht

te i ſchon zu Beginn des Jahres 1926. Dieſe
eheime „zweite Partei“ wählte ein Zentral-
omitee, beſtehend aus Sinowjew, ame-
new und Trotzki, das e die inzwiſchen
bekannt gewordenen Grundſätze der Oppoſition
ausarbeitete. Die letzte en der Komintern
and am 7. November in der s Smilgas
tatt. Trotzki gab gegen die „Aſurpatoren“, d. h.
die Staliniſten, die Loſung aus: „Die Arbeiterklaſſe
gegen die StalinPartei!“

ie Wahlergebniſſe laſſen vorzügliche Ausſichten aufdie m ar i einde undKreibtaggw re nnen. In vielen Orten und

ſich auf die Bildung einer zweiten Par- 0

Giegreiche Wahlſchiachten in MetklendurgStrelttz und Altong.

Sozialdemokratiſcher Kommungl

wahlſieg in Altona.
Hamburg, 28. November. (Radiomeldung.)

Die am Sonntag in Altona vorgenommene
Wahl der unbeſoldeten Magiſtrats-
mitglieder brachte für die Sozialdemokratie
einen neuen ſtarken Gewählt wurden drei
Sozialdemokraten, zwei B ywe und ein Kom
muniſt. Die ſozialde ſche Liſte verei
13 100 Stimmen, die Bürgerl

die Kommnuni n

im September die Kom
muniſten noch mehr als ein Drittel der
Stimmen der Sozialdemokraten aufbrachten, kamen
ſie am nur auf ein Sechſtel der ſozial
demokratiſchen Stimmen.

Sozialiftiſcher Bürgermeiſter.
Braunſchweig, 28. Nov. (Radiomeldung.)

Jn dem Harzkurort Braunlage im Freiſtaat
Braunſchweig fand am Sonntag zugleich mit der
Landtagswahl die Wahl eines neuen Bür-
e ſtatt, nachdem der bisherige, der

echten angehörige Bürgermeiſter wegen ver-
ſchiedener ſeines Amtes enthoben wor-
den war. Die Wahl brachte dem ſozialdemo-
kratiſchen Kandidaten, Landtagsabgeord-
neten und Gemeindevorſteher Roloff-Fürſten-
berg, 1090 Stimmen, dem bürgerlichen Gegen-
kandidaten 634 und einem dritten Kandidaten 251
Stimmen. Der Sozialdemokrat iſt alſo mit großer
Mehrheit gewählt.

Gemeinderats und Kreistags
wahlen in Anhalt.

Keine nennenswerte Veränderung in
den parlamentariſchen Vertretungen.

Deſſau, 28. November. (WTB.)

Die Gemeinderats- und Kreistagswahlen, die
am Sonntag in ganz Anhalt abgehalten wurden,
hatten folgendes Ergebnis:

Stadtverordnetenwahl in Deſſau:
Sozialdemokraten 15 Sitze (1924: 16), Kommu-

niſten 2 (1), Hausbeſitzer 4 (5), Bodenreformer 2
(0), Demokraten 2 (4), Bürg. Einheitsliſte 11 (10).

Wahl zum Deſſauer Kreistag:
ialdemokraten 8 (9), Kommuniſten 2 (1),

Demokraten 2 (2), Bodenreformer 0 (0), Rentner 0
(0), Bürgerl. Einheitsliſte 8 (8).

Stadtverordnetenwahl in Bernburg:
Sozialdemokraten 11 (12), Kommuniſten 4 (2),

Mittelſtandsvereinigung 5 (2), Demokraten 1 (1),
Gemeinſchaftsliſte 9 (11), Völk. 0 (1).

Wahl zum Bernburger Kreistag:
Sozialdemokraten 8 (9), Kommuniſten 3 (2),

Volksgemeinſchaft 8 (7), Demokraten 1 (1), Völk.
(1).

Stadtverordnetenwahl in Köthen:
Sozialdemokraten 13 (13), Kommuniſten 0 (0),

e raten 3 (3), Einheitsliſte 13 (13), Nat.-Soz.
(1).

Wahl zum Köthener Kreistag:
Sozialdemokraten 6 (8), Kommuniſten 0 (0),

Demokraten (1), Einheitsliſte 5 (7).
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Stadtverordnetenwahl in Ferbſt:
Sozialdemokraten 10 (10), Bürgerl. Arbeits

gemeinſchaft 10 (11), Kommuniſten 2 (0), Sparer
und Rentner 0 (0), Demokraten 2 (3).

Wahl zum Ferbſter Kreistag:
Sozialdemokraten 6 Bürgerl. its

ger W 7 (7), Kommuniſten 1 (0), Demokraten
2 (2), Voltiſche 0 (0).

Stadtverordnetenwahl in
Ballenſtedt:

Sozialdemokraten 4 (3), Kommuniſten 1 (0),
Wirtſchaftl. Vereinigung 13 (11).

Wahlen zum Ballenſtedter Kreistag:
Sozialdemokraten 6 (6), Kommuniſten 0 (0).
Die Wahlen ſind im ganzen Lande ruhig ver-

Das Fazit.
Die Wahlen zeigen alſo ſowohl in Braun-

ſchweig wie in Mecklenburg wie in Al-
tona wie auch in dem kleinen Harzort
einen erfreulichen Zuwachs der Sozial-
demokratiſchen Partei an Stimmen,
d. h. an Vertrauen bei den Wählermaſſen.
Die Erfolge der Partei ſind teilweiſe ſogar

»überwältigend. Wenn die Sozialdemokratie in
Braun chweig 50 Prozent ſämtlicher Stimmen
auf ſich vereinigen kann, ſo iſt das bei der
immer noch beſtehenden Zerſplitterung der
Arbeiterſchaft ein Beweis dafür, daß die poli-

tiſche Pfuſcherei der Kommuniſten keinen nen
nenswerten Erfolg bei der Verhinderung der
Frl ten der Verhältniſſe in der Re

e deur chnationale Stahlhelm
ehrheit iſt von der Sozialdemokratier hat.

trotz der Kommuniſten gebrochen worden.

Jn Anhalt haben ſich keine nennens-
werten Verſchiebungen vollzogen. Die So
zial demokratie hat in einigen Orten
verzeichnen, in anderen Orten eine
Abnahme, in der t der Fälle hat
ie ſich behauptet.

ben dagegen in einer größeren Anzahl von
Orten ihre Mandatsziffern ſteigern können.

Anhalt. Die Erfolge ſind zwar
zeichen, aber
des, und wir bereiten die, die das nnglss Militä
haben, hin und wieder in eine kommuniſ

erfolgende
über die Wahlergebniſſe in Anhalt vor. Es iſt kei rage daß micht nur die Sowſet-Denn Spaß muß ſein, auch wenn die Kom Es iſt keine Frage, ß ich
muniſten „geſiegt“ haben.

Alſo kurz zuſammengefaßt: Die Sozial
demokratiſche Partei hat ſich am Sonntag

ihre rigen Er
en für die

wieder glänzend geſchlagen
folge eröffnen die beſten Perſpekt

res.

Völkerbundsrat
und polniſchlitauiſcher Konflikt.

Briands Bemühungen um den Frieden. en Se
t tat v itz hatteDie Rolle Piljudſkis und der Vrilitärregierungen in Polen und Litauen a an der Eröſfrung des Schneepelaſtes deteligt

London, 28. November. (WTB.)
Wie verlautet, halten die britiſchen Geſandten

in Polen und Litauen das britiſche Foreign
Office über die Entwicklung im Streit zwiſchen
den beiden Ländern dauernd unterrichtet.
Während des ganzen Wochenendes blieben die lei-
tenden Beamten der Foreign Office in Fühlung
mit Whitehall. Obgleich nicht angenommen wird,
daß augenblicklich irgendeine ernſte Befürchtung
wegen eines Bruch es vorhanden iſt, wird es für
wahrſcheinlich angeſehen, daß die Frage nächſte

che in Genf vor dem ölkerbundsrat
worfen wird und die Hauptaufmerkſamkeit

der Delegierten in Anſpruch nehmen wird.

London, 28. November. (WTB.)
Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Obſer-

ver“ ſchreibt: Aus dem geſtern abend verfügbaren
Tatſachenmaterial W ſich zu ergeben, daß die
unmittelbare Gefahr im Oſten übertrieben,
wenn nicht vorſätzlich für taktiſche Zwecke organi-
ſiert worden ſei von den Parteien, die direkt oder
indirekt intereſſiert ſeien. Großbritannien, Frank
reich und Italien konzentrierten ſich jetzt darauf,
eine überſtürzte Aktion an der polniſchlitauiſchen
Grenze zu verhindern. Daher die Befriedigung, die
allein durch Litwinows in Warſchau erfolgtebremſende Geſte erzeugt iſt ſowie durch die e
rallelverſuche Briands, die polniſchen Nerven
zu beruhigen. Es beſtehe Grund zur Annahme,

daß Briand das Verſprechen von Warſchau e
habe, daß keine Aktion in den Gebieten von

Polens Muſſolini.
Miniſterpräſident Pilſudfri.

Pflanzen und Tiere als
Wetterpropheten.

Von Poul Körner.
Wenn wir die Vorausſagen unſerer Wetter-

propheten in den Zeitungen laſen, ſo nahmen
wir ſchon rein gewohnheitsmäßig das Gegenteil
von dem an, was uns die Wetterwarten vorherſagten. Wir haben bisher noch immer die rſah

rung gemacht, daß jede Wettervorausſage faſt ein

i er Unmöglichkeit iſt ger Landmann hingegen hat faſt untrügliche
Anzeichen für das Eintreten ſchlechten Wetters.
Seine Wetterpropheten ſind die untrüglichen An
zeichen der Natur, die zu ſtudieren er gelernt hat.
Zwei Gattungen Weirerpropheten kennt der Land
mann Pale und Tiere. Selbſtver-
ſtändlich ſind für den Landmann die Haustiere
maßgebende Faktoren für die Beurteilung des
kommenden Wetters. So heißt eine alte Bauern
regel: Wenn der Hund Gras frißt, wird es reg-
nen. Der berühmte Naturforſcher Lind e
ſogar beobachtet haben, daß Hunde einen üblen
Geruch ausſtrömen, wenn Regenwetter droht,
eine Beobachtung, die von den Mecklenburger
Bauern beſtätigt wird. Es heißt, daß die Katze
für einen W el noch riſt, als der Hund. enn ſie faul iſt und kläglich
miaut, ſo betrachtet der Landmann das als ein
ſicheres Zeichen für einen kommenden Witte
rungsumſchwung.

Wir ſelbſt kennen die Laubfröſche als Wetter-

techluſtig ſein ſollen, wenn en e Auch
Flöhe und Fliegen ſollen in dieſem Falle

chäftiger, als es ſonſt der Fall iſt. Mit ziemn Sicherheit kann man den Vogelflug, weſon-

ders den der Schwalben, als Wetterprophetenauswerten Wenn Schwalben ſehr hoch fliegen,

in einer Höhe von 200 bis ter, ſo kann
man ſich darauf verlaſſen, daß das ſchöne Wetter
beſtändig iſt.

Schwalben nur in Haushöhe
Witterungsausſichten ſchon ſehr unbeſtändig:

o ſteht der Regen dicht bevor.

ſchon ſehr

Gänſeblümchen

recht.

ehört zu einem Zoll

ſchwung. Entſcheidendes Gewicht mißt der Land
mann dem Benehmen der Ackerwinde zu.
becherförmigen Blüten legen ſich für gewöhnlichfrüh am Tage zuſammen. Wenn ſie

ſich aber weit öffnen, dann kann man mit Sicher Ab
heit auf ein Gewitter oder einen Landregen rech-JGiraffen und
nen. Jm Gegenſatz zur Ackerwinde legt das

ſeine Blüten beim Herannahen
eines Unwetters zuſammen. Wegen ſeiner zuver
läſſigen Wetterprophezeiungen wird der Huf-
tattich vom Landmann außerordentli
der dieſe Pflanze auch deswegen Regenheu nennt.
Sie krümmt ihren Stengel bei
Regen zuſammen und ihre Blüte
fältig ein. Aehnlich benimmt ſich die Silber oder

detterdiſtel, die auch Ebenwurz ader Roßlkopf
ſtaude genannt wird. Sie hat e
längliche Hüllſchuppen, die ſich bei ſchönem tter
wagerecht, und ſtrahlenförmig
Jn dem Augenblick aber, wo nur der geringſte
Feuchtigkeitsgehalt in der Luft ſpürbar wird,
richten ſich die Hüllſchuppen auf, um ſich

Halleſches Theater und Kunſtleben.
Stadttheater. Jn der am kommenden Dienstag ſtattfin

denden Aufführung von Puecinis „Bohème“
den rren Niggemeier und Dorner ſämtliche
ihre

Hintergrund der Revo
Ein noch feineres mpfinden als die Tierwelt lution entwickelt ſich die außerſt ſhannende Hand ung zwiſchen

hat die Pflanzenwelt für den Witterungsum- franzöſiſchen Auftlarung und ſeiner Frau als Haupiperſenen.
einem geachteten Girondiſten, einem großen Gelehrten e aus

ebens- Aber
t die 2 nung loſe Süuation des ſitauſſchen

zeichen eines totgeborenen tators, die Putſchbeſtrebungen der e
n

e

ehe Auseinanderſetzungen des nächſten
Ja

nein

Jhre

geſchätzt,

ding er

auseinanderlegen.

ieß
wie ein Dach über der ganzen Blüte zu ſchlie-

en.
Selbſtverſtändlich gibt es noch viele andere

Tiere und Pflanzen, deren Wetterempfindlich
ſehr groß iſt und eine zuverläſſige Schatzung
einen kommenden Witterungsumſchlag zuläßt.
Der Städter, der mit der Natur nicht ſo ſtark
oder gar nicht verwachſen iſt, im Gegenſatz zum
Landmann, lächelt über die Wetterpropheten des
Bauern und nennt ſie gern Aberglaube. Mit Un

Der Glaube des Bauern an ſeine Wetter-
propheten, die ihn ſelten täuſchen, iſt nur der Be

ropheten und es heißt, d Mücken beſonders weis für ſeine tiefe Naturverbundenheit und für

e ſeinen aus dieſer Naturverbundenheit ff.ollen zudring- wachſenen Jnſtinkt für die kommenden Ereigniſſe
icher werden, und die Bienen re weit ge ſeiner Umwelt.

a

et
r

ber und unwegſamen Gegenden Jentrelafri as

ſingen außerMuwiriende

ö rtien zum erſtenmal. Am Freitag findet die ErſtIn dem Augenblick aber, wenn auf v von re Ronne „Ein de von Ää d
je Liebe“ ſtatt. elleitung: Jntendant rich).liegen, ſo nd die 3 dramatiſcher Dichtungen aus der

ranzöſiſchen Revolution durch die der weltbekannte Dichter im
treifen ſie aber dicht über dem Erdboden dahin. Bülde einer vergangenen Epoche noch heute ledendiges Ge

ſchehen geſtalten will. Auf dem

na urückgekehrt.
e übrigen

relique und die maſſenhaften litauiniſtiſche Emigranten laſſen die Situation als rechtZeitung hineinblicken ſ müſſen, auf die heute drohlich een, wie das ja auch die Note
bolſchewiſtiſche Berichterſtattung her Sowjetunion zum Ausdruck S

Wien, 27. November. (Eig. Drahtb.)
Am Sonnabend um 1754 Uhr wurde auf den

Bürgermeiſter von Wien, Genoſſen Karl Seitz,

ier in das Rat-und fuhr nach Beendigung dern tieg, feuerteus zurück. Als er den Wagene ann einen Revolverſchuß ab, dem
er ſofort noch einige weitere Revolverſchüſſe
folgen ließ. Der erſte ging fehl, der zweite
durchſchlug die eibe des Automobils, und nur
dem Umſtand, daß der Bürgermeiſter ſich ſofort

ückte, iſt es zuzuſchreiben, daß der Schuß über
ihn hinwegging. Der Attentäter lief noch dem

utomobil nach und feuerte einige Schüſſe ab,
dann ſprang er in einen Straßenbahn-
wagen, wo er verhaftet wurde. Es iſt einAucher Schauſpieler,

bi chts bekannt.
Wien, 27. November. Eig. Drahtb.)

Der Attentäter Strebinger iſt im Jahre
1904 in Temesvar geboren. Er hat früher als
Elektrotechniker in Olmüſtz (Tſchechoſlowakei) ge
arbeitet, iſt aber ſeit Jahren in Wien arbeitslos.
Die Polizei konnte ihn bei ſeiner Verhaftung nur
mit großer Mühe vor der Lynchjuſtiz retten.

Jm Verlauf der am Sonnabend vorgenom-
menen Vernehmung erklärte der Attentäter,
daß er durch die Tat nur die allgemeine Auf-
merkſamkeit auf ſeine wirtſchaftliche Notlage habe
richten wollen. geh „Begründung“ aber

ſch. Er iſt zwar ſchon drei Jahre arbeitslos,
t aber bei ſeinen Tanten gewohnt, die ein

gutgehendes Schneidergeſchäft beſitzen und ihn wie

Peuerdings dat wider 27
8 erregt, r poln innener nur um eine Demonſtration, deren

e Kommuniſten Wirkung einerſeits auf Litauen i
auf die internationale Heffentlichkeit, nicht zu

Aber dieſe Steigerung befreit ſie nicht von legt auf den h net v. I

e i i mit ſeinem Sta
ihrer völligen Einflußloſigkeit in e iſt ja auch Pilſudſti

andererſeits

mſtände, die ho 4

univn, ſondern auch die Weſtmächte allen

K—evolverattentat auf den
Wiener Bürgermeiſter.

Fanatismus eines ſeit 2 Jahren arbeitsloſen Antimarriſten',
Farl Settz unverletzt. Der Altentäter verhaftet

namens Richard
a Ueber das Motiv des Attentats iſt

n

rdenan der polnif auch

i dem wie
bſtve u daß an den Beratunz r n
r wird das derder Sitzung des Völkerbunds-

Eiefantenſchutz.
Noch immer iſt die Sehnſucht aller Jäger und

Abenteunerluſtigen Afrika, das Land der Löwen,
lefanten. Scharen von

ägern ergoſſen ſich in dieſes Land und begannen
eine rückſichtsloſe Jagd auf das Großwild mit dem
Erfolge, einzelne Tiergattungen faſt voll'ommen
ausgerottet wurden. Die Regierungen ſahen
daher rktk ren en, Wéprgeben, um nich
eine ge Vernichtung des Wildes mit Aus
nahme des Raubwildes eintreten zu laſſen.

Selbſtverſtändlich gehört dieſen Tieren, die
erhalten werden ſollen, der Elefant. Die Jagd
auf den afrikaniſchen Elefanten, den Vetter des in
diſchen, iſt ſeit langer Zeit geradezu eine wütende
Verfolgungsſucht, da die koſtbaren Zähne des Ele
fanten Tauſende von Jogere zu förmlichen Metzze
leien anſtacheln. Infolgedeſſen durfte nach dem
Geſetz kein Jäger mehr als zwei Elefanten im Jahr
erlegen, und männliche Elefanten dürfen nur dann
geſchoſſen werden, wenn das Gewicht eines ihrer

hne nicht weniger als s Kilogramm beträgt. Die
d auf weibliche iſt überhaupt verboten

9 die Ausfuhr von Zähnen
ungen iſt e eer itälieniſche Jäger Vittorie Tedesco Zama-

rano führt in der „Lettura“ aus, man ſollte glau-
den, daß die ſo arten Elefanten einer ſicherenund glücklichen d unft entgegenſehen; aber es gibt

natürliche Geſeße, die viel ſtrenger ſind als die
menſchlichen und die unerbittlich dekretieren, da
Tierformen, die ihre Aeren überlebt und biologiſ
im Gegenſatz zu den folgenden Perioden ſtehen, ver
ſchwinden müſſen. Zu d Tierformen gehört
auch der Elefant, für den allerdings in naher Zeit
dſre Gefahr, daß er in Afrika ausſterben könnte, nicht

er wie ich“, ſchreibt Zamarano, „die unge

urchwandert hat und die Beobachtungen machen
konnte, daß es dort kaum einen Kilometer Wald
ibt, in dem nicht friſche Spuren von Elefanten-
rden ſich fänden, der mag über das

kſal der großen und edlen Tiere einigermaßen
e t gegenwärtig auf, dem afrikaniſchen gon

genwärtig auf dem aniſchentinend mehrere o doo Elefanten, dem aller
dings die gifg von einer jährlichen Elfenbeinaus

frika von ca. 1000 Tonnen gegenüber

Zahnes von 63
117 Kilogramm

veröffentli
oper einen vollen
Leitung hatte der Kapellmeiſter Alexander von

eulenſki. Unter den Mitwirkenden ſtanden
skar Kalman (der Vater), Käte Heiders-

ns W a Karleſen), Jlſe a (Mar-tinka) in erſter Reihe. Die
chulz-Dernburg. Zahlre 5 Hervorrufe

ührten die Mitwirkenden nach den Aktſchl
en Vorhang.

Jm Neuen Deutſchen Theater in Prag kam es
am Sonnabendabend bei der Erſtaufführung der
Krimanalkomödie „Der Hexer“ zu einem

wi U. Während des zwin n Wenn un

r Weibchen und 853 (Vendulka),

ſehenerregenden
ten Aktes erhob

uerte aus einer

15 Kilogramm Elfenbein für jeden Elefanten unter,
ſo kann man ſagen, daß jährlich ca. 50 000 Tiere
erlegt werden.

Zumarano be
dauptet daß der koſtbarſie Elefant

s iſt, den man nach en bis
um Kenia und dem Rudolfſee findet. Dieſe Raſſe
iefert für den Handel die größten Zähne, von denen

einer, der im amerikaniſchen Nationalmuſeum auf
bewahrt wird, die unerhörte Länge von 3,45 Meter

tte, alſo ungefähr ſo groß iſt, wie deruer eines foſſilen Mammuths. Der Umfang eines

ſie geiee und das Gewicht von
e llt Rekordziffern

Erſtaufführung von Smetana.
Berlin, 28. Nov. (WTB.)

ſfäbrung der Oper „Der Kuß“,

e, erzielte heute die Stagts
omponiſt Friedrich Smetang im

tc ie muſikaliſche

hatte Hans

üſſen vor

l de i Schü ev Peelitum v e be
Meinung, daß dieſe Schüſſe zum Stück geund vethielt ſich g zumal die Schauſpieler

ſtesgegenwärtig die S
ittlerweile erſchien Polizei und führte den Mann

ab. Der Verhaftete, ſichtlich ein a
und Neurafſtheniker, gab an, die

Demonſtration gegen die Auf
ührung minderwertiger ausländiſcher

eben zu haben. Schließlich mußte er zu

sher ein halbes
denſten Bühnen eingereicht hatte. Sein Name

Legt man dem das Durchſchnittsgewicht von Antonin Fryſcht.

Szene zu Ende ſpielten.

ſychopath
e

Dichter ſei und ohgeh W

a z
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ma men d en mmußte nun e otlandung vorgenommenwer u ſier wie

marziſt“ und ſchimpfte bei jeder Gel t2 d ehe Er ein ex ehe
Meuſch; in ſeiner Kindheit ſoll er eine Kopf
verle erlitten haben. Vor kurzem erregte er
in ſeinem n großes o, da er mitallen möglichen Orden und Medaillen geſchmückt
I tolzierte. Vor einigen Monaten hat er ſich
n urg vom abfahrenden u an einemrl heimlich es

n, um den blinden Paſſagier der loszuwerden. ſas
Aus dem Rathauſe verlautet, daß es i in

der Perſon des Attentäters um einen irregelei-
te ten Menſchen handele, der einige r
Schauſpieler in Graz war und jetzt die Arbeits
loſenunterſtützung bezieht.

Daß das Attentat mißglückt iſt, erfüllt uns
alle mit 733 Genugtuung. Die r
Sozialdemokratie hat ſofort nach der Tat das
Vernünftigſte getan, was ſie in dieſer
Situation und bei der allgemeinen poli-
tiſchen Lage überhaupt nur tun konnte: Sie

t die Arbeiterſchaft aufgefordert, Ruhe zu
wahren und emonſtrationen zu

unterlaſſen. Es wäre ein blutiger Hohn
auf das furchtbare Geſchehen, wenn die nachmachtpolitiſcher Auseinanderfetzung lechzende

Reaktion durch irgendwie geartete und bei
großen Kundgebungen nie vollkommen voraus-
hen Ereigniſſe billige Gelegenheit zur

n e ihrer legalen und illegalen Exe-
kutivmittel bekäme.

n der Aufforderung an die Arbeiterſchaft
ur Wahrung von Ruhe wird auch der Freude
usdruck gegeben, daß Seitz unverſehrt ge

blieben iſt. Dieſe Freude teilen wir von
Herzen.

Der Stahlhelm als Wähler.
„Schwarzweißrote Einheitsfront.
Ehrhardt aus dem Vorſtand aus

geſchieden.
Verlin, 28. November. (Radiomeldung.)

Der Vorſtand des m nahm am
Sonntag in einer Sitzung in Magdebur denV Reichstagswahlen Stellung und t fol

e Entſchließung: „Der Stahlhelm ſieht in demheut en Parlamentarismus und in der Partei
i Haft den Grundſchaden unſeres nge

lebens. Deshalb lehnt er eine Empf rm
ſtimmter Parteien ab. Er kann nur ſolche Wahl
vorſchläge unterſtützen, bei denen im Einverneh-
men mit den Landesverbandsführern ausgewählte
Stahlhelmkameraden an ſicherer Stelle aufgeſtellt
werden. Die Landesverbandsführer werden auf

auf die W der ſchwarzweißroten
itsfront gegen die internationalen ta

liſtiſchen und marxiſtiſchen Kräfte hinzuwirken.“
n der gleichen Sitzung wurde mitgeteilt, daß

Kapitän
ſtand des aählhelms ausgeſchieden iſt.

Wie wir übrigens zuverläſſig erfahren, hat
Dueſterberg die Abſicht, bei den nächſten
Reichstagswahlen z kandidieren. Ob der
Kampf um den P et bereits entſchieden iſt,
konnten wir nicht erfahren.

Hitler Vieh.
Vor einigen 337 würde in Lüneburg die

Synagoge in unglaublichſter Weiſe beſchmutzt u a.
teilweiſe mit Kot beſtrichen. Nachdem eine Be
lohnung von 1000 Mk. ausgeſetzt war, iſt es ge
lungen, fünf Täter zu ermitteln. Darunter
befindet ſich der Vorſitzende der Lünebur
er Ortsgruppe der Nationalſozig-
e en Arbeiterpartei. Da gehört

dieſes Vieh auch hin.

Erfolg des Bürgerblocks.

In der Zeit vom 31. Oktober bis 15. Novem
ber iſt die Zahl der Arbeitsloſen in
Berlin weiter geſtiegen. Sie betrug am
15. Novembet ins e rund 518 009 gegenüber
456 000 am 31. tober. Das entſpricht einer
erung von rund 62 000 oder um 13,6 Pro
zen

I.

Der Großhandelsindex des Statjſti
77 Reichsamtes beträgt nach einer amt-
ichen Meldung bis zum 23. November 140,9

gegen 140,3 in der Vorwoche. Insbeſondere ſind
i t eſtiegen. Auch ein „Erfolg

ürgerblöckpolitik“.der

Parteinachrichten.

Stuttgart, 28. November. (Eig. Drahtb.)
Die Gattin des 1922 verſtorbenen Reichs

tagsabgeordneten Heinrich Dietz iſt am
Sonnabdendabend in Stuttgart im Alter von
80 Jahren einem Schlaganfall er
Hetene Dietz ſtammte, wie Heinrich Dietz ſelbſaus Lübeck und i mit ihrem Mann, als er auf

iſtengeſetzes aus Hamburg aus
gewieſen wurde, nunmehr vor faſt 50 Jahren von

n Stuttgart hat
Dietz den Verlag J. H. W. Dietz gegründet,
der bald ein geiſtige s, aber auch ein geſel
liges Zentrum der Partei geworden iſt. Helene
Die daran einen weſentlichen Anteil. Jn

r
e

Grund des Sozia

ort nach Stuttgart überſiedelt.

g

e e e n

reundſchaft war ſie mit Julie
und Agnes Auer verbunden. Wie

dieſe, ſo war auch ſie in Zeiten ſchwerer Kämpfe
der Partei ihrem Gatten eine treue und opfer
bereite Lebensgefäbrtin. Die Sozialdemokratie

in

Leo Erich
ecker ver

zählt e, dawas Eri

ugnis aus.

Ahnung hatte, r Mann audem Kinde in z

utſchland zurückzuſchicken. Der Ehemannris davon ges vFrau das Kind
der Mann in
in einem Auto.

als dieſer ſich in Bewegung ſetzte. Zu i

en wurde am Sonnabend zunächſt dann bei der

hrſcheinlichkeit

bt er zu, daß ihm dieſer wegen ſeines Blickes des Unterſüchungsrichters lautet: „Der Ange- unter befindet ſivom erſten Augenblick an unſympathiſch gelklagte betont, daß er nicht Jude ſei. Es beſteht im Werte von 5

ihm zugeſprochene Kind wieder abjagte.

ne ee die keine eherin hatte während der Fahrt keine r e rn Aue Ungie I
r r Bleichroeder ihr erſt au ren e e Wegen n a a n velrenen
s Knaben mit dem altes nach er ſonſt die Hilfe der Polizei in Anſpruch nehme,

nachdem ihm das Gericht vorläufig das Kind zu Antrag des Staatsanwalts.

r iſt einelblick ihren geſchiedenen Mann. Die Er- Deutſchen

achjhnun ehe daß der Vater des Kindes ſich inr e nris weilte, hatte ſich mit Rückſicht nächſter

oſſen, den drei- ſeinen Anweiſungen zu handeln habe, da e haben.

nntnis erhalten, und als die geſprochen hat. Daraufhin lieferte die Erzieherinum Nordexpreß brachte, folgte ihr oh ide Jn dem Hirſchberger Prozeß gegen den Hyp-9 folgte ihr ohne rſtand dem Vater das Kind aus. Staats wut r Erich en e der waltegleitung eines Kriminalbeamten anwalt und Unterſuchungsrichter in Dresden haben antragt
hielt ſich jedoch bis kurz vor inzwiſchen der Frau auf ihren Antrag freie s am Sonnabend in der 11. Abendſtunde eineder Abfahrt des Zuges zurück und Zrerß erſt auf,(Geleit zugeſichert, ſo daß ſie wahrſgelnig eben

rem nicht falls ſehr dald nach Deutſchland zurückkommen wird. nd fünf Jahre SEh rverluſt. Glei

Hakenkreuz-Anterſuchungsrichter.
Der Hirſchberger Hypnoſe-Prozeß. Von einer ungeheuren Uehberſchwemmungskata

ſtrophe iſt in den letzten Tagen ier heimgeſucht
Jm r gegen den Hypnotiſeur weſen ſei. Zu Warſen s kam es worden. Mehrere hundert r den

Vernehmun es nter darunter au uropäer, ſollen den Toddie u der Breslauer Aerztin Dr. Heid- r des 8 Landgerichtsrats haben. v Peltttel hat die Stadt

Bräpgraten r 3 nen We i l 3 d ſaben will, die Zeugen vor, daß er es ſeinerzeit abgelehnt hat, geſtürzt iſt. An einer anderen Stelle iſt ein gen Wa S ins Rotzuchtsaktes be dem Geſuch des Angeklagten um Nachprüfung der Palddee Staudamm durchbrochen worden, doch

gen. Der Bräutigam der Nebenklägerin Präparate in dem polizeiärztlichen Jnſtitut in konnten ſich hier die meiſten Bewohner rechtzeitig
di et d hen nur bei ſenſationellen Prozeſſen Breslau zu er Der

ä

verdachts.

Hunderte von Toten.

ietſch. Zunächſt hielt die Verteidigung dem ganem, in

euge gab dieſe ſin Sicherheit bringen.
n über ſexuelle Dinge geſprochen Ablehnung zu und begründete ſie damit, daß er

Zuchthausſtrafe von zwei Ja
forderte er ſofortige Verhaftung wegen

Geglürkte Ja d euchu ere II em ind. tandesamt anugefragt, r u an Nach
llen la die EinwäWie Herſchel ſeiner geſchiedenen Frau das S r W

u Kon

Birnen
ta

er ein ganzes Stadtviertel ein

habe. In den drei Jahren der Bekanntſchaft ſeiſſie für überflüſſi iſſig gehalten habe, nachdem] Einbruch in ein Juwelengeſchäft. Jn der Nachter ihr nie zu nahe getreten. Der Bater er- drei Aerzte in Warmbrunn und oeſhberg do um n denten Eile
er von der Tochter auf ſeine Frage,ſtive Ergebniſſe feſtgeſtellt hatten. Ein negativer Tauentzienſtraße in Berlin einen verwegenen Ein

chſen mit a hr vorgehabt ften nur immer Befund in Breslau, mit dem er bei den einge- bruch in ein Juwelengeſchäft.
a Waren on m ich ar di wäre, ſo meint das Jnnere des Ladens von einem Wächter bewacht

n. es Kur der Zeuge, ie drei i i in war,embrung ſtelt dem Mabchen das beſte Zeuge, gegen die drei poſitiven ſowieſo hin war, zertrümmerten die Täter das Schaufenſter und

a

er in der
Während

ſchuldet der Verſtorbenen herzlichen Dank und
wird ihrer ſtets in Ehren gedenken!

&s liegt am Jabalc!
Darum ſind alpaus Cigarotten beſonders gut.
Wenn wir Ihnen das ſagen, wiſſen wir, daß Ste von un-
en Cigarotlen mehr verlangen werclen als von anderen.
Aber wir wollen daß Sie höhere Anſprüche Jtollen, weil
wir Ihnen auch mehr gu bieten haben. Der beſto Beweis
hierfür ift unſere neue Rarität in der blauen Pachung

Vello rauchen So
Aclpaus

BI TAM O I E N T FAC O
en

L Jv”„JWJ—„àIC-Sß—-c

renAue

Aberſchwemmungen in Algier.

e ällig geweſen. Dann kam eine Aktennotiz des ſtahlen die ausgeſtellten wertvollen Gegenuſtände,Auf eine Frage des Angeklagten e vengerihter zur Sprache. Dieſe Hotz deren Wert e 50 000 Mark geſchätzt wird. Dar
i n z tintette mit Perltropfen

c
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Vereins-Kalender
der SPD. 'reaen Cewrr ſten,eſellſgen Vereine ſomie der ſogniſi.Ki nennt r t2 Xalle 6 urg r oSPdD. dalle a. S., Hary
gebände 2 Treppen u 210 20

Halle
Aus dem Bezirk

Torgau. Montag. den W. Novbr.
abends 3Ubr, m Reſtauragt ZurQuelle Schützenſtraße Mitglieder-
verſammlung. Vortrag des Gen
Landtagsabg. Dreſcher Halle.
Die Mitglieder werden gebeten,
vollzählig zu erſcheinen und Be-
kannte und Freunde als Gäſtemitzubringen Voltoblattleſer ſind
will kommen.

Dienstag, 29. Nov.,Ermsleben. abends 8 Uhr. im
Lokal Pape in Sinsleben Erweiterte
Mitgliederverſammlung m t Gäſten.
Kreistagsavgeordneter Gen. Arndt
ſpricht über das Thema Arbeits
vermittlung und Arbeitsloſenver-
ſicherung“.
Ei l h n Frauenabend. Morgen,sleben. Drensetag. abends um
J Uhr, im Volkshaus“. Genoſſin
Franken Zeit ſpricht über dasThema Unſer Kampf um die Zu-
kunſt“. Allſeitiges Erſcheinen Pflicht.
Gäſte willtommen.
Unterbezirk Mansfeld.

rweiterte
Mitgliederverſammlungen mit Gäſten
finden in den nachſtehenden Orten
ftatt, in denen der ehemalige Volks-
veauftragte Gen. Emil Barth ſpricht.
Ziegelrode. Montag, 28. Növember,

abends 3 Uhr.
Volkftedt. Dienstag, 29. November,

im Deu ſchen Haus“.
Belleben. Mittwoch, 30. November,

abends s Uhr.
Alsleben. Donnerstag, 1. Dezember.

abends s Uhr, Lokal „Goldener
Ring“.

Oberröblingen am See. Freitag, den
2. Dezember, abends 8 Uhr.

Amsdorf. Sonnabend, 3. Dezember,
abends s Uhr. im Lokal Hecht.

Wansleben. S 3. Dezember.
nachm. 3 Uhr. im Lokal Graſemann'

Unterteutſchenthal. Sonntag, den
4. Dezember, abends 8 Uhr. im
Lokal Schumann.
Genoſſen Sorgt für auten Beſuch

der im nen Reichsbanner-
kameraden, Volkszeitungsleſer und
andere Gäſte ſind freundlichſt ein
reladen
IIIIEIEEIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

d ichbannel
Idwan RorGoltà

C
8und der cepuoimnanisch. Kriegsteilnehmer)

Ortsgruppe Halle.
4. Abteilung Am Frgitgg dem

Dezember. abends 8 Uhr. bei
ſam Schuſtack. Graſeweg 15 Ab-teilungsverſammlung. Wichtige
Tagesordnung. U. a. Vortrag des
Kam. Kubitz über Die Entwicklung
der engliſchen Demokratie'. Zu voll
zähligem und pünktlichem Erſcheinen
ſind alle Kameraden verpflichtet.
Angehörjae und Bekannte ſind berz-
lich willkommen.
5. Abteilung Dienstag, 29. Novbr

pünktlich s Uhr Funktionärſitzung.
Veranügungsaus'chuß Mitglieder
haben an der Sitzung teilzunehmen.
Erſcheinen aller wird zur Pflicht
gemacht.

Ortsgr. Bockwitzer Ländchen.
Dienstag, den 29. November, abends
3, Uhr. im Volkshaus Vockwitz:
Aeußere wichtige Vollverſammlung.
Kein Kamerad darf fehlen! Vor-
vereitung der Ebert-Verſammlung.

Nur Dienstag

wir dein

Große Ulrichstraße 58,
Bernburger Str. am Reileck,
Steinweg am Ranniſchen Platz

Aus eigenem Kühlwaggon:

Keelachs ne Kopf

Leelachsflet 55,
70,

habeſan ab. 2 45-
Schellfisch ohne Kopf 45.
Karbonaden bratfertig 60,

otzunge e 2 65,
Ferner: 6296

Ebenſo billig als im Frieden
Keler SprottenKiſte mit l Inhalt nur o 9

hochfeine, fette, zarte Ware.

]Vapgon d —e. Sdotten

von unſerem Einkäufer ausgeſuchte
Ware

1 Stück 16 12 94
10 Stück 150 110 855

Voſſspart
Morgen, Dienstag

abend 8 Uhr:

B. Herwtho

Leitung 6167

boläbarsch ohne Kopf 33

Nicht vergeſſen

Nur LIauffers
Nährzwichach

Bäckerei u. Konditorei

Kapellmeiſter Schütze (Leipzig)

C. T.
Gr. VIrichstrabe 51

Nur noch bis Mittwoch

täglich abends II Uhr.
nach Schluß der gewöhnlichen

Tagesvorstellungen

b. Nachboretelun

von der kmptängnis bis um Geburt

Hit erläuternäem ärrtüchen Vortrag

Kartenvorverk. a. d. Tageskasse

Besonders preiswerte

zu mäbigen Proeitsen.
Günstige Zahlungsbegingungen!

taloge kostenlos

Albert Hoffmann
fialle. am Riebeekplata

Die besten
Schaukelpferde,

Zäume, Sättel, Gebisse, solide

Rucksäcke, fußbälle, Hosen
träger, Reisekofter, Arten-
mappen, feinste Damen-
taschen,

und Mappen 6202
in solidester Ausführung
zu sehr billigen Preisen.

PaulGöldner, Hallea. S.
Leipziger Straße 79
neben Hotel Rotes Roß.

Alle Reparaturen billägst

Für Maschlnenschlosser

Praktitum der Maschinenschissserei
und Maschinenmontage.

Band I.
Arbeitsverfahren in der Maschinen-

schlosserei von KlUever.
Ein Handbuch für Lehrlinge, Prakti-
kanten, J Metallarbeiter, Ge-
sellen und Meister. 827 Abbildungen
lartoniert M. 3,50, In Leinen geb. M. 5,

Zu beziehen:
Volksbiatt Buchhandlung

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 27

haben im
Volkxblan

U ſtetso Erfolg

GBEEIDIEIEHausmeiſter
geſucht.

Die hieſige Provinzial Taub
ſtummenanſtalt, Jägerplatz 24/26,
ucht zum l. Januar 1928 einen

im Hauptberuf. Die
ntlohnung erfolgt nach Tarif-

vertrag, gegenwärtig monatlich
200 RM. Gute, geraumige Woh S
nung vorhanden. Tauſchwohnung
erforderlich. Nur ſchriftliche 33
werbungen ſind an den Unter
zeichneten zu richten.

ebegplan

Iissy Arna

weinen soll.

Cecerügchaftshaus

Halle, Harz 42--44
Restaurant
Sitzungszimmer

Guter Mittar und
Abend- Strom
Vorzüg ſche Küche

Saubere Vehbernachtung

Schlliers Garten
Heide Tel. 28851

M e u avon 3 Uhr an: 5402

Kaffee Konze
LIILIILKBKXXXG,GCQA

Hur noch bis einschellich Mittwoch

In unseren beiden Theatern

Aurriy Ciedthe
Marta Paudier, Fritz Kampers
Hermann Picha, Iwan Wanfa

in dem Köstlichsten aller Lastspiele:

Wochenerdrifer
Man wankt auf seinem Sitz, strampelt vor Ver-
gnügen und weiß nicht, ob man vor Lachen

Merzu der ausgezeichnete bunte
füm- und Bühnenteil.

Gutgepflegte Vier a Bohnsnkaftee

Anzug nach Maß

58, Mark
Hax Teuscher

Schmeerstraße 20

Großes Stoiflage
Gute Arbeit

Dienstag 20 Uhr

Maſhaſſa

Anfang S Uhr.
Rur noch 3 Tage!

Der Meren-krtoly!

kin Abend

im Maxim
Ausſtatt. Operette

in 12 Bildern.

Vorher
der erstkl. Varietttei

Künztlerrpiele

durch das neue

Axium
und das

umfangreiche

Hovemhber-

Programm
Morgen,

Dienstag:
Kchlachtefer

wie bekannt.

fernrobe Anzahl.
Teilzahlung l Beste Auswahl.

Billige Preise
Tadellose Werke

Kleine Anzeigen mit Garantie.
Uhrmachermeister

haben Erfolg! H. Schindler,I. Nicutnbe 35pt. n. I

Wenn sind wfrBerufsmenschen
oft so müde Die Gasthaus-

esser, die Kostgänger des ewig
Aufgewürmten, die Zuspätkommer

lassen sich die Lebensstoffe tot-
kochen, die Fleischbegeisterten versäuern ihre Safte, die
Stubenhocker leben ohne Sonne! Allen kann geholfen
werden, wenn sie sich der zeitgemäßen Ernährung zu-
wenden: Keine Mahlzeit ohne Obst und Gemüse.

Jetzt ist die Apfelsine da, trinkt ihren Saft, verwertet
sie zu Salaten.
tiefgründigen Wirkung.

und Jhr bleibtgesund!

Täglicher Genubß frischer Früchte ist kein Laxus, sondern Not-
wendigkeit. Frische Früchte gibt es zu jeder Jahreszeit,

GllE 2 68096t S. 86/97 M 24

6290

r.

Märkerſtraße Nr. 10
Mohnhaupt, Direkto

III

Ein kurzer Versuch at San er l

o e
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Vogelſchutz in der Großſtadt. erewwerſamnmimen.
4. Dezember ſpricht die Ge lora FraukenVon Ewald Schilt (Wieny). (Zeitz) in öffentlichen e u

Keine andere Tierklaſſe hat es verſtanden, ſichſausgegangen, die Natur nur du „jKönnern und Wettin Die Verſin ſolchem Maße das Wohlgefallen und die Zu dung der Natur zu korri wies müſſen gut vorbereitet werden, denn be ſie T
in e ar De u erwerben, wie diejenige nach vielen Verſuchen durch die r Nachbildung wuchtige Kundgebung der proletariſchen Frauen ſeinEin Wahlſonnt chönheit, die Anmut, die Harm- der natürlichen S öloſigkeit, vor allem der wunderbare Geſang des lungen. Seine 2 ihm eenke i nete cänp Darum darf keine Arbeiterfran fehlen.

Die Wahlen zur Angeſtelltenverficherung. Vogels iſt es, was uns ſo für ihn einnim7 mt. Be deshalb nichts anderes als eine bis ins klan W. geſtrige Sonntag war auch für Halle r, i enſch e ſchon frühzeitig hinein durchgeführte Nachbildung ber atnchigt Völlige Kreditſperre. 7
in Wahltag. Zwar wurde nicht über die ohl und Wehe ſeiner gefiederten Lieblinge Spechthöhlen und beſtehen deshalb auch aus einem Schacht arbeitet auf die tſchaftskataſtrophekünftige Ziſamäien etzung des Reichs oder Fenter r degann, z J geſagt, auf den einzigen natürlichen Baumſtück. Die Sereudggſele ſre Auslandsanl

a ß uLandespar aments ent chi en oder Abrechnung Se d uernen Voge ſchuebeſtrebungen be- Von beſonderer Wichtigkeit iſt auch die zweck beim Reichsfinan r r ſeit ihrer ev
gehalten mit der Vißwiriſhaft die der rechtigt und notwendig ſind begegnet hie und da entſprechnede Anlage von Futterplätenſordnung in der Krerit ihre Tätigkeit eingeſtellt,
nannte Ordnungsblock auf dem Stadthauſe de noch manchem Zweifel. deshalb ſſ es wertvoll, obwohl ihr dringliche Anträge vörliegen. Aber
treibt. Aber dennoch merkte der behagliche darauf hinzuweiſen, daß unſere ar e auch jest ſcheint es das Jnſtikut noch nicht ſo eiligBürger, daß „etwas los“ ſei. Plakate an den Lan wirtſchaft an vielen Vogelarten überaus a Das ergibt ſich aus einer Aus aſſung
Anſchlagſäulen und vereinzelt auftauchende wertvolle und rührige t e re ner e de Weſen Weenſee,, Derbände gehen das ſhahlige Ungeſeſe reren r

e e r n ngewieſen wer e Auffaſſung,„Wie in Berlin und anderen Orten, in denen den, da ohne Vögel unſere ganze Ratur veröden es zurzeit nicht geſtattet i nelwe e7 r

ö e g ſolchdieſe Wahlen bereits ſtattgefunden haben, würde. Der denkende Menſch darf aber die ernſte Anträge zu behandeln. Es erſcheint viel
machte ſich auch in Halle ein außerordentlich Verpflichtung nicht überſehen, das harmoniſche dern ſich zunächſt ein Geſamtbild über
lebhaftes Intereſſe bemerkbar. Der Andrang San ze in der Natur zu erhalten, ſoweit es die fäf en Anleihebedarf in Betracht kommenden
zu den nur wenigen Wahllokalen war von der nur irgend mit ſeinen Kulturintereſſen verträgt. ltniſſewahre und praktiſche Kenntnis der Vögel ſerege d es hier en e ber Seerſten bis zur letzten Stunde ein den er eng Wäülivg des eine i u in Aer Tr3 die lung des Wahlr gewaltiger, egründete Vo ſohn nicht deſſen ſentimentale

teilung des etwa zur Verfügung ſtehenden Austs nur nach Kwigſe t alſo eine uns überk V landskapitals ſi u àndenlangem Warten möglich war. Das Ver-ſpflichtung, und r von Zu nd en nung ſie dieſe eine nie
e größeren deutdas die hl durchzuführen a von Vogelſchu Erehereebei richtet ſondern ß z g

tte, ſor te durch die Einſetzung eines zweiten Nicht nur im Freien, auch in der Großſtadt leihebedürfnis der Gemeinden unter Berückſichti
chriftführers dafür, daß wenigſtens kein kann der von allen Seiten hart bedrohten Vogelwelt e gung ihrer Finanzlage bringen ſoll. Dabei wird

Wahlberechtigter ſeines Stimmrechts verluſtigſin dem ſchweren Kampf ums Daſein von jedem insbeſondere auch eine Klärung der wichtigen
ging, wie das anderorts vielfach der Fall war einzelnen wirkſam beigeſtanden werden. Jm Frage der kurzfriſtigen Verſchuldung der GemeinGarten, auf dem. Balkon, ja ſogar auf dem Futterhänschen. nn allen Wahllokalen wurden im ganzen brett kann im Winter en et Steher im Winter. Nirgend i t e laſſungen bedeuten, daß die von

See r e Wahehe e e e e ehe e erne en en ei ent. rden und jeder kann dadurch Kopfe V i lichkeit wird. an ſchiebt die ErlediguBei den letzten Wahlen wurden 3276 Stim e Seknige zie rhaltung und unſerer re n. n r g eher wirt Anträge auf die lange Bank und läßt de Stadt
men ab egeben, es iſt alſo eine Zungahme Vogelwelt be tragen. Die meiſten Vögel gehen im ſeitens gedankenloſer Tier und Vogelfreunde ſo einfath warten. Inzwiſchen werden, wie wir ervon über 100 Prozent zu verzeichnen. Winter hauptſächlich durch Nahrungsmangel ſt geh lt und ſoviel gegen die geſunde Vernunft fahren, günſtige An ebote, die den einzel
Die Auszählung der auf die einzelnen Liſten n r durch Erfrieren zugrunde. Vorſgefündigt als gerade bei der Anlage von Futter- nen Städten von amerikaniſchen Geldgebern vor
abgegebenen Stimmen ſoll erſt am Mitte 7 mmt hier das Aushängen von künſtlichen plätzen. Wenn man einmal die unmöglichen ſlie rn mit dem Enderfolg,
wo vorgenommen werden. Erſt dann wird iſthöhlen in Betracht. utterkäſten mit ihren Semmelbrocken geſehen hat, daß früher oder ſpäter die doch notwendigen An
5 ſagen ob die mit reichen Mitteln aus Lade eder u d an ne ipem s egt el ten rer ver ahet wen was

a aufgeſte i i ageſtaltete h der „Nationalen“ wie man sah r Tmiegen en ineoder der geſunde Menſchenverſtand den Sieg gute Winterfütterung muß unter allen Witterungs Deutſchlands zukunft auf ver acht
davongetragen hat. verhältniſſen funktionieren, alſo den Vögeln auT bei tiefem Schneefall ſtets zugänglich bleiben. u Herr Sparmann, i. Fa. O. Sparmann, macht
Hets oder Betriebskrankenkaſſe all den vielen angeprieſenen Fütterungsarten er Weltgeſchichte.

Eine Vereinheitlichung und Vereinigun üllen eigentlich nur zwei dieſe Bedingungen, und Wiſſen Sie ſchon, daß in Halle „kleine blauealler Krankenkaſſen zur Steigerung ihrer s iſt die Futterglocke und ein zweckent Jungens“ leben, die mit Ungeduld darauf brennen,
rer wird ſeit Jahren von den mit „ordentlichen Booten“ unſere „alte, e

dam
Ortskrankenkaſſen erſtrebt. Wer in der

Kriegsflagge“ auf der Saale zu zeigen,

Praxis ſteht, weiß, daß die Aufgaben der Kaſſen Wede e Seegeltung und Kolonien
immer größer werden, und wenn die Kaſſen neben es a r er Sih geſetzlichen Leiſtungen mehr und mehr für r in e ſ F re an rreiben, das er „ſe eehrten Firmene eentralen Stelle aus geſchehen Das iſt aber die e r eA diemeine Ortskran eAeſe Von den Be W. eder Mia Wü ugendgruppe des rine-triebskrankenkaſſenm werden dieſe Be Errerkns Halle ermöglichen. Herr Sparmann
ſtrebungen i nur durchbrochen, ſondern ſchreibt, daß andere Marine Vereine ſchon durchoft ſabotiert. Man will mit wenig arg tatkräftige Hilfe „einer Fe umgebenden, gut funauskommen und verſucht deshalb alle Riſiken der dierten Jnduſtrie“ (dabei klagt die nd ie

dauernd über zu hohe 9 ſchon zwei bis
drei Boote (zu je 1200 bis 1500 Mark) haben an
en können. „Sie helfen uns hierdurch“ ſo
ährt Herr Sparmann fort „die Jugend im
treuen vater ländiſchen Sinne der
alten Potsdamer Schule zu erziehen.
Potsdam iſt ein Stückchen elt
geſchichte, dahin müſſen wir wieder kommen.“vorſtand für recht und billig, die Aushä reines Krankenſcheines von dem Verzicht die Futterglocke. Herr Sparmann, verbleiben Sie mit „treudeut
ſchem Gruß“ hinter Jhrem Ladentiſch! Laſſen Sierung aus dem Arbeitsverhältnis abhängig Die Niſthöhlenfrage kann heute, nachdem ſie eine ſprechend eingerichtetes Futterhaus. BeideWawen. Kurz und bünvig erklärte der ar Reihe ſonderbarer Wandlungen e ment weite Pro tiſch und verhindern das Ein- geſchichte! 34 wer

andsbeauftragte: „Wenn Sie auf Jhre Forde-hat, im weſentlichen als gelöſt gelten. Alle früher ſchneien des dargebotenen Futters. Hinſichtlich des nd feigen dentſchngtionaten Minäſterkol
rung verzichten. dann erhalten Sie einen verwendeten Riſtkäſten litten, abgeſehen davon, daß Futters ſei erwähnt, daß nur ſolche Doſe zur Ver die danze rfüllun r nalen Miniſterkollegen
ſener ſteiee r r 1 ben ſie wert dauerhaft r ws zu teuer waren, fütterung gelangen ar die W den Vögeln gern e ganze spo

an dem einen großen er, daß ſie z uſgenommen un ur itterungsein-a er alten es e 42 9 Streckenarbeiters Tod.

den ſtatt, die Unterlagen für das vorhandene An

Kaſſe fernzuhalten.
Wie brutal dabei Unternehmer oft

vorgehen, zeigt ein Fall bei einer Betriebs
krankenkaſſe in Gotha. Eine Arbeiterin

tte noch eine Forderung aus dem Arbeitsver-
ältnis; da die Arbeiterin erkrankte, hielt es der
rbeitgeber r Betriebskrankenkaſſen

i

aus, ſondern verwies ſie mit folgender Beſcheinikünſtliche Gebilde darſtellten, an die ſichfflüſſe nicht verdorben werden. Brot
un an das Krankenhaus: Das Mitglied L. die ögel erſt u mußten oder ſollten, wasloder verſchiedene Küchenabfälle ſind Ueber den Unfall, den der Bahnwärter Franz

n für Rechnung der Betriebskrankenkaſſe L. F. aber in der ehrzahl der Fälle niemals eintrat. unter allen Umſtänden zu vermeiden, da ſie Gottſchalk auf dem Perſonenbahnhof Halle erlitt und
in Behandlung genommen werden zwecks Feſt Gerade die nützlichen Dauerhöhlenbrüter betrachten n können und dann den Vögeln nur ſchäd über den das „Volksblatt“ am 24. November berichtete,
Feung ihres Leidens und Heilung. Gotha, den ſolche Kunſtgebilde, die um ſo unpraktiſcher ſind, je lich werden. Verſchiedene Sämereien, ge ſgibt die ReichsbahndirektionHalle jetzt folgende Darſtellung:
Firmenſtempel). übſcher ſie ausſehen, mit einem unüberwindlichenſ trocknete Beeren, Speckſch warten uſw. Zeugen des bedauerlichen Unglücks, dem ein zu

Die Firma beſtimmt alſo einfag den arg ißtrauen. Der bekannte Ornithologe v. Ber ſind am zweckentſprechendſten und werden auch gern ſverläſſiger und pflichteifriger Beamter zum Opfer gefallen
will jemand zu einem anderen Arzt, dann ß lepſch iſt deshalb ſeinerzeit von dem Grundſatz l genommen. iſt, ſind nicht vorhanden. Der Beamte befand ſich am
es eben keinen Schein. An ihren Früchten ſollt 22. November auf ſeinem planmäßigen Streckenbegang,ihr ſie erkennen! nen als er gegen 10.30 Uhr von dem einfahrenden Zuge 807e bei den unſichtigen Witterungsverhältniſſen (Schneefall),Kleine Arſachen gefährliche Brände Die Weihe des Ritter- Hauſes. Ritter neben der Führung eines ſo großen Unter durch welche infolge Dämpfung der ſonſt üblichen

Am Sonntag um 233.15 Uhr wurde die Feuer nehmens noch Zeit finde, ſich der Allgemeinheit Geräuſche das Herannahen des Zuges überhört werden4 Dr. dem ogetrechen e ur Verfügung zu ſtellen als Stadtverordneter,tonnte, ü erraſcht und beiſeite geſchleudert wurde. Als
f

wehr nach Schulſtraße 11 gerufen. Jn einem Bu n der Leipziger Straße herrſchte am lenreau, Lager und Wohngnegel dienenden Seiten h e er Ver Lorſiwender der Volksbühne und ſo weiter. Todesurſache ſind vom Bahnarzt Bruſtquetſchung mit
ebäude war infolge unſachgemäßer Ofenrohrein ſehr. Das „Ritter- Haus“ wurde ein Herr Oberbürgermeiſter Rive wies auf die Rippenbrüchen, Kepfwunde und wahrſcheinlich innerehein ein Balkenbrand entſtanden, der die Decken geweiht. Die führenden Perſönlichkeiten der Bedeutung des neuen Kaufhauſes im Zuſammen Hlutung feſtgeſtellt worden. Daß der verunglückte

Erdgeſ und im erſten Ober erfaßt Tandelswelt waren ſämtlich zur Stelle, um der hang mit der Stadtgeſtaltung hin. Der Stadt Beamte mit einem Fuße in einer Schiene (Weiche) hängenPte Die Löſcharbeiten geſtalteten ſich bei der ſtar Feier beizuwohnen. Daß es ſich nicht um einen Lalſe ſei mit dieſem Bau ein ſchönes Geſchenk geblieben iſt, kann deshalb nicht angenommen werden,

en Qualmentwicklung ſchwierig, da ein alltäglichen Vorgang handelte, dafür dürfte wohl gemacht worden. Die Stadt würde nicht gebaut weil die Füße unverletzt waren. Ein in der Weiche feſt
grobe Teil der beiden Balkendecken wer quch die Anweſenheit unſeres Stadtoberhauptes von der Stadtverwaltung, ſondern von ihren Bür geklemmter Fuß wäre ſicherlich abgefahren worden.en mußte. Jm erſten Stock lagerndes Karton zeugen Unſeres Wiſſens ſt es das erſtemal, gern, von der Wirtſchaft. Aufgabe der Stadt-
nagen und Packmaterial war vom Feuer 4 be wir Herrn r Rive bei einer ſolchen Veranſtal verwaltung ſei es nur, dem Wachſen der Stadt Studienfahrt der Vollshochſcheſe.
reits ergriffen. Nach etwa dreiſtündiger Tätigkeit tung bemerkten. Warum der Herr Oberbürger- Ferne zu geben, die mit dem Wuaſgren des Sonntag, den 4. Dezember, findet eine Studienfau., es
der Feuerwehr war der Brand gelöſcht. meiſter gekommen war, das ſetzte er auch in einer eitgeiſtes in Einklang ſtehen. Dieſes Streben nach Deſſau ſtatt: Beſichtigung der Stadt unter Führung

m Sonntag gegen 14.15 Uhr wurde die Feuer hemerkenswerten Rede auseinander. et im Bau des Ritter -Hauſes in auserleſener des r e en r v
wehr nach einem Grundſtück in der Kronprinzen n ſeiner Begrüßungsanſprache ſchilderte Herr Weiſe geglückt: es hätten ſich vereinigt der deutſche Ziele der aſchlleßend ſich des
ſtraße gerufen, wo durch Spielen der Kinder mit Julius Ritter, der jetzige Hauptinhaber, die Ent See die deutſche Kultur und die gediegene ndeinem brennenden Adventskranz ein Gardinenbrand hans und Entwichung der Firma vom kleinen deut e Arbeit Es klinge faſt wie ein Wunder, e er ſeeeg u

entſtaden war. Kurzwarengeſchäft das der damals 24jährige daß kaum ein Jahrzehnt nach dem verlorenen anſchließend Führung durch die Landesgemä lerie4 Kaufmann Karl Friedrich Ritter in der Großen Kriege ein ſolches Wunderwerk moderner Bau Abfohrt von Halle 7.17. Karten in allen Verkaufsſtellen
Amtaufe eines Straßenteils. Ulrichſtraße mit geringen Mitteln gründete kunſt erſtehen konnte. Das liege begründet in der bis Freitag, den 2. Dezember. Kurze VorbeſprechungAuf Vorſchlag des Magiſtrats hat der Polizei bis e uti en an s allermodernſte eingerich- rn ſtlechen Zuverſicht des deutſchen Kauf der Teilnehmer am wogte Uhr abends, im

äſident den Beeſener Weg auf der Stracke von teten Großkaufhaus Nach einem Rundgan durch manns zur Zukunft und der Verbundenheit der egel der Katholiſchen chule, Oleariut
r Huttenſtraße bis zur Stadtgrenze Beeſener die ſchier endloſen Geſ äfts- und die in den Kultur und gediegenen deutſchen Arbeit, um die

annt. oberen Geſchoſſen untergebrachten reich gefüllten uns die ganze Welt beneide. Für den erſteni Mot iſtrat beantragte Einziehung des Ken wurden die üblichen Glnwun ch Augenblick erſcheine das vor der Vollendung Vom Stutenhaus.
in Verlängerung der Gneiſenauſtraße zwiſchen Zep reden lten, in denen der ſegiee Chef der ſtehende Bauwerk etwas fremd, weil es für Halle. Aus Schleuſingen wird berichtet: All
pelinſtraße und HalleHal Eiſenbahn lie Firma der wahrhaft königliche Kaufmann etwas Neues ſei. Aber bei näherem Beſchauen gemeines Je erregt das kürzlich beim Kreis
enden Wegeteils wird vom Polizeipräſidenten be gefeiert wurde der nicht den ganzen Gewinn in ſerſcheine es vertraulich, heimiſch das ſei die ausſchuß Schleuſingen auf eine Klage des Amts

ntgemacht. Nachdem Einſpruch gegen das Vor ſeine eigene Taſche ſtecke, ſondern das kaufende Höhe deutſcher Baukultur, die ſich hier zeige. Red vorſtehers in Erlan gegen den Gaſtwirt H. Nickel
haben nicht erhoben worden iſt, wird der vorbezeich Publikum daran beteilige. Handelskammer ner ſchloß mit einem Hoch auf das fernere Blühen auf dem Stutenhauſe gefällte Urteil, wonach dem
nete Wegeteil eingezogen. präſident Steckner hob rühmend hervor, daß Herr der altbekannten halliſchen Firma Ritter. Beklagten auf Grund des H 53 der Gewerbeordnu



iſt es notwendig, ſt ati ſt

ſtreichelte mit zarten Fingern a

re

a

n

mit denen er ſich verfeindet

ſächlich vorgekommen ſind, wäre das harte Urteil ſch
nur berechtigt.

Ein Teil des lich im Thüringer Waldelagenen hat L dern ſchen S
rung gehört, war jahr l
genoſfenſchaft „Naturfreunde“ r Haupt den Anſicht der
pächter war Nickel. Hinter Ni and die an
deutſchnationale W und es wurde m
allen Mitteln verſucht, die Arbeiter-Feriengäſte vom iſt wie früher.

deutſchnationalen Hintermänner. Und nun
Reinfall mit Schützling. Wir können nur
ſagen: Guten Appetit! E. K.

Wenn kachen köten könnte
Ein klaſſenbewußter Kommuniſt hat fing

eben Sozialdemokraten zu verſpeiſen und ein ſi
einer v icht wohl und vollbewußtes kommuni
tiſches Blatt täglich ſieben ſozialdemokratiſche

errätereien zu erfinden und zu entlarven. on
mancher iſt dabei geſcheitert und darf heilfroh

wenn er nicht auf ſibiriſches Eis gelegt wurde.
ber ein tüchtiger kommuniſtiſcher Funktionär

auch täglich ſieben funkelnagelneue weltrevolutionare
Gedanken in die Welt zu ſetzen. Und ſo m 7 ſich
die Kommuniſten mit Vorliebe daran, aß
nahmen der Sozialdemokratie nach
Strich und Faden herunterzureißen, um, wenn ſie
lauben, daß ſie mauſetot r haben, dieſe
aßnahmen mit Pauken und Trompeten als kom

muniſtiſche Klaſſenkampfregel ſo weit und breit als
möglich anzupreiſen.

Ein Beiſpiel für viele führt unſer LeipzigerParteiorgan an. Vor kurzem machte ſich das dörtge

kommuniſtiſche Organ luſtig darüber, daß die „Leip
iger Volkszeitung“ Domelas Leben und

benteuer zum Abdruck brachte. „Domelck muß
herhalten“, hieß es.

„Wenn Lachen töten könnte, dann lägen ſie
et alle platt und tot, töter, am töteſten die

rren DomelaPropagandiſten.“
So ſtand zu leſen im Leipziger Bolſchewiſten-

blättchen. Faſt um dieſelbe Zeit aber kündete der
halliſche „Klaſſenkampf“ an den Plakatſäulen
und über den Raum einer ganzen ine von
der faſt ein Viertel von einem Bilde Domelas ein
genommen wurde:

„Harry Domela, der falſche Prinz, int1. November im ianelä erſge
Ja, ja, „wenn Lachen töten könnte“! Dann gäbe

es ſchon lange keine „Kommuniſten“ mehr und der
8 zur Einigung der deutſchen Arbeiterſchaft wäre

Roichszäh lung der GSeſchlechtskranken.

Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten in Kraft
getreten. Um ſeine iwrß rn r zu können,

ſche Unterlagen
zu beſchaffen.

Bereits vor 8 Jahren, während des vier
wöchigen Zeitraums vom 165. November bis

Angela
Koman von Alfred Otto Stolze

1 (Nachdruck verboten.)
Angelas früher Tag lag unter warmwellenden

Strahlen; die Liebe der Mutter zitterte leiſe über
ihr wie Sonnenluft über r Acker und

es verwundert in
ihr W vie war ohne Wiſſen und

Frage, ohne Willen un is zu dem nie
verſtandenen Tag, da man die Mutter fortriß und
als Hexe verbrannte.

Schatten m nur ſpärlich Angelas Weg
und ihre ſanft eilenden Stunden. Sie erſchauerte

ein Kind von ſieben n damals, wie die
Mutter aus dem Schlafraum in die enge Küche
trat und r ſich zu ihr ſchleppte. Sie wußte,
daß der Vater hart darniederlag, und doch wußte
ſie es nicht. Und als die Mutter ſich zu ihr ſetzte
und mit erloſchenen Augen begann und ſtammelte:
„Der Vater iſt-“, da konnte ſie noch eine kleinſteSpanne o wie lang ſchien ſie ihr ſpäter hof-
fen, nun würde das Wort kommen: geſund
worden“, und ſie ſah es doch, daß es nicht kommen
konnte, ſondern das andere furchtbare: heute
nacht geſtorben“. Dann löſchte ſie Schreck und
Schmerz heiß dahin an der Bruſt der Mutter.

Ein zweites Mal erſchauerte ch vor unbekann
ter Kälte, da ſie am nächſten riſtfeſtabend ſich

allein ſah mit ihrem jubelnd begrüßten Na ch
werk und hinüber chlich in die kalte Schlafkammer

und in fahlem Dämmer die Mutter ſitzen ſah,
hintenübergebeugt den Kopf und die Hand vor
den Augen. Da ſtand 3 Er ſtumm eine Weile,
und ſie ahnte ber alle Schatten verſanken wie
h und ſchmolzen vor dunkelbraunen Augen
in e.Angela ſpielte und half und lachte und wußte
r ahre nicht, S von unverſiegenden Wäſſern
ihr Quell immer aufs neue Kraft, glitzernde Be
hendigkeit und kriſtallene Kühle nahm Angela
wuchs ohne wo und Neid ſie griff weite
Räume und ſtieß nicht wider Ding und Menſch.

Mutter war Welt und Regen, Sonne und
ott.

Da kam der Tag, der Sonne und Gott ihr zer
ſchmetterte. Frau und Tochter wohnten äbſeits
der Menge in kleinem Haus am Hang. Sie waren
anderen Bekenntniſſes als die Stadtbewohner und
darum verdächtig. Sie wohnten über der Stadt
und hielten abſeits der Menge und waren
darum verdächtig. Man konnte der Frau nichts
Uebles nachſagen; den ſie tat nur Gutes, und ſo
war ſie zum Dritten verdächtig. Denn die Kirche
lehrt die Bosheit des Menſchen. So kamen eines

die Genehmigung Betriebe der Gaſt undſ14. Dezember 1919 iſt eineirtſchaft Frrer- wird und die
auferlegt werden. Wenn die von vier Be an

Ergebnis Wer da

laſtungszeugen (früheren e des Nickel, Jahre
ra dasſtaltet worden. Das

ang von rund
an Neuerkrankungen

den häſu e Jn
e!) angeführten

wirtsbetriebe tat ſerfolgt.Unſauberkeiten im tskrankheiten
ektionskrankheiten

b
Schulen ſelbe ben ſich nur geringfügig vonyphilis einen 62 6 m v Piurrd die 2ubeſe

Unter dieſer Ueberſchrift druckten wir vor eini
ger Zeit eine Mitteilun
ab, in der die
und Lebensverſi
kritiſiert wurden.
unter Berufung a

r. Bendi

ormgerecht ein eſeee und Ange
Nicht wahr i

Vereins „Die Gemeinſchaft
wahr iſt, daß jedes
gütung von 42 000 Ma hrlich

vielmehr, daß die Geſamtheit des 12köpfi
tsrats für die Arbeiten des
Mark erhält, über deren Verteilung auf die noch Beiträge für zwanzig Wochen (fünf Monate)

einzelnen Aufſichtsratsmitglieder der Aufſichtsrat fehlen. Für eine längere Zeit, als der Arbeitsloſe
unterſtützt wird, dürfen jedoch Beiträge nicht ent

Mk. pro Anno betragen richtet werden.
r iſt endlich, daß von der

hlt wurden.“
ſtimmungen des

eine Berichtigung in der nächſtfolgenden für den
Druck noch nicht abgeſchloſſenen
licht werden, ganz gleich, ob das, was da berichtigt
wird, ſtimmt oder nicht
daher vor, auf dieſe

Aus dem Leben geflohen.
13.30 Uhr wurde der
ranz Noagak in ſeiner

e erhängt aufge
nen Arzt konnte

od feſtgeſtellt werden. Der Grund
zu dem Selbſtmord dürfte in einem Nervenleiden
zu ſuchen ſein.

Das Glatteis. Am Sonnabend ge
kam in der Bernburger Straße eine
Glätte zu Fall und brach ſich

cht50 Reid

Abſ. 1 Satz 2 liegen insbeſondere dann vor, wenn
der r während der Arbeitsloſigkeit
eintritt und zur

beſchließt. Nicht wahr iſt, daß die Beſoldung des
Generaldirektors 250 000

be. Nicht w
ice 50 Pf.e h eßgeſetzes muß

ummer veröffent

Wir behalten uns
erichtigung noch zurückzu

Am Sonnabend
26 Jahre alte SchlWo in der Ber

Am 1. Oktober iſt das neue Reichsgeſetz zur W noch der

en 9.30 U rer der die Vorſchriften des Geſetzesrau ſeige auf Bereine und Geu ften angewandt
s linke Handgelenk.

Tages die Männer der Kirche und der Stadt und
holten die Frau in den Kerker und folterten ſie,
damit ſie geſtehe, nur mit dem Teufel im Bunde
ſoviele Wunder der Güte gewirkt zu haben. Sie
aber geſtand nichts, ſondern erlag mit zartem
Körper alsbald den Qualen, und des Henkers
Feuer verbrannte nur einen Leichnam zu wenigem
Ergötzen des Stadtvolkes.

Angela aber übergab der Senior der
kanten, Magiſter Alther, der auch den

tter eingeleitet hatte, einer Frau,
indlinge und manches
äuſern der Stadt in

Das Haus dieſer Frau lag
aſſe. Und um Angelas

krampfte ſich eine finſtere und enge Hand.
Als ſie in den erſten Tagen immer wieder mit

bat, ſie doch zu ihrer Mutter
rau Jmholz

ihre Mutter im Kerker
Doch verhehlte ſie noch Folter und

gegen ihre
zu der man alle Waiſen,

Kind aus den
Koſt und Pflege tat.

inſterer, enger Stadt

Tränen flehentli
laſſen, da ſagte ihr es endlich
hieß die Koſtfrau daß

zerbrennung.

Angela ſprach an dieſem Ta
ch hin: „Nie nie mehr?“ Denn es war ihr,

als entſchlüpften ihr dieſe Worte immer wieder
und ſie müſſe aufs neue ihnen nachgehen, um ſie

iere in ein Gehege zu fangen und genau ſich
dann ihre Geſtalt einzuprägen. Sie ging wie im
Traum und ſprach mit ihrer Mutter und brach
immer wieder ab und ſagte vor ſich hin:
nie mehr?“ und dann
wieder nach und kam i

unabläſſig vor

ing ſie dieſen zwei
en doch nicht näher.

Und am nächſten Tag war es ihr klar, daß ſie
an das Grab ihrer Mutter
es endlich glauben könne.
der Frau nicht beſtattet, ſie fragte au
dem Ort des Grabes

n müſſe, damit

ſie wußte, daß

riedhof, der eine kleine Strecke
außerhalb der Stadt lag, ſah ſie in einer Ecke ab
ſeits von anderen Gräbern einen friſchen Hügel
ohne Blumen. Es war das Grab eines fahrenden,
in der Stadt unbekannten Geſellen. Aber für
Angela war es das Grab ihrer
ſaß ſie nun und konnte endlich weinen. Dann

mückte ſie das Grab mit wilden Roſen von der

utter, und dort

Angela kam ſpät heim, und Frau Jmholz
ſchlug ſie deshalb mit der Rute, wie ſie jedes ihrer
Pflegekinder ſchlug, ohne Zorn, ohne viel Worte
und ohne Rückſicht auf Alter Geſchlecht und Art

ragen und Grund und Urſa
ie tat es eben

des Kindes, ohne
des Vergehens.

ültig und pflichtgemäß, wie ſie
paltete, kochte und nähte.
e dann tm Bett lag und an

ein Gefühl, das ihr angſtvo
in ſeiner ſeltſamen Fremdheit. A

Die vorläu uptergebniſſe der Reichs
das Schulnetzeigen,

len gegenüberarten Seele für das Schuljahr

rozent zurückgegangen i

207 200 187 400 (9, nt) und dieLehrtraſte von ſo 900 u 11 G Prozent)
vermindert.

Der Rückgang in der l der Schüler iſt auf
den Geburtenau n während des K 55 zurück
zu ren. Von dieuljahr 1926/27 v die Volteſchule

der Teit) den Krie r an (Geburtenjahrgänge der
geme en Runderlaß hierzu, daß die Ue

burtenjahrgängen vor dem ſie ne nach der
e

chulpflichtig gewordenen Kinder, die für 1926/27 irre re önne wenn einzelne
von

9), im Schuljahr 1921/22 nur

e it ihren beſonders n len entpra Die Gganhheh der Wo s 1926

als üler in Frage kom t um 24,7 Pro
zent geringer als die Geſamtza

Aus
1. für die Jnvalidenverſi rung (5 1280 der Sprache des

n r 10 rnarpſaftegeſ Ausgaben für die Kirche einfach auf die Ällgemeindeg e Kitrage bet heit abzuwälzen. Ein Grund mehr, die Konſequen

Gehaltsklaſſe

des Reichs
eſetzes) Beiträge Lohnklaſſe II

x cherungsgeſetzes)

3. fü tn liche Penſtonsverſicherunn Aneent F Feer dehgnene
ehe Anerkennungsgebühren in Höhe vonspfennigen monalid

Fälle beſonderer Härte im Sinne des F 129

rfüllung der Wartezeit höchſtens

Die Polizeiſtunde im neuen Schank
ſtättengeſetz.

Zu dem re eines e gen der
zur Zeit dem Reichstag vorliegt, hat der Reichs
tädtevund an den Reichstag eine Eingabe gerichtet,
in der gefordert wird, die Feſtſetzung der Polizei
ſtunde den Ortspolizeibehörden zu übertragen.

hnen ſind die örtlichen Verhältniſſe, die für dieemeſſung der Polizeiſtunde maßgebenb ſein müſſen,
und die in den einzelnen Städten ſehr verſchieden
ſind, am beſten bekannt.

Die Erfahrungen die mit der einheitlichen Feſt
ſetzung der Polizeiſtunde für ein größeres Gebiet
bisher gemacht worden ſind, ſind ſo ungünſtig, dvon der ade hein 4&3 bisherigen Syſtems au

jeden Fall abgeſehen werden muß. Zum S 23 des

geben ſein, eine deWichtig für Erwerbsloſe. naladgab erforde
nehmig nverteilungsbe es

das Preßgeſetz nachfolgende Be ſind zur Erhaltung der R h
iſt, daß das Mitglied, welches den Rechts

it der Erhebun

daß die Oberſte Landesbehörde die
ingen h e vn mietweiſe, leihweiſe

überlaſſen worden
Getränke ausgeſchänkt

meinde auch mit Rächſicht auf die
des Art. 187 3 der

W t e i
Einwohnern ei Tn. Jn t n Beher ulige Gee hennſoweit zu verſagen, als

J

4

5 für jenen Zweck bereitgeſtellt

dem ſchwerverſtändlichen Amtsdeutſch in diene heißt das: eine
ere Anzahl von Gemeindeangehörigen aus der

e iſt, wird es nicht angehen, die

werbe

u

zen zu ziehen!

t

rr nſw 2 r 9L in
S

S

Am WalhallaSpielplatz.
Das da? Der halliſche Landskn den die

wiſſen will, wird vorgeſchlagen, die Einſchränkung Firma Seydel und C. verſetzen müſſen.

mehr, als daß ſie davon getroffen war, wie die

n auch gute Ratſchläge, wie man den Strafen

und immer nur dieſe Worte „Jch bin der Herr

andern r ſie i u torpa Dein gen d v Jwegen der empfangenen Streiche hänſelten. Einige wenn ſie ſi egen ſtellte,gabe gar z 4 Nichts zurück. r e verſtand ſie nicht. P
nen verfolgt, und

en ſie in

entgehen und die Mutter ſie nannten Frau Mutter ſprach nie von Gott. Als Angela e
Jmholz Mutter betrügen oder für ſich ein irgendwo dieſes Wort hörte und ihre Mutter
nehmen könne. Ein etwas älteres ädchenj fragte: „Was r Gott?“ da hatte ſie geantwortet:
ſchwatzte gutmütig-dumm und zudringlich auſ
Angela ein und endete mit den Worten, in denen dich

das hatte e mit lächelndem 17 W

wie wenn zraſchung vorbereitete. Und hie und da hatte An

lüſterne Neugier nur ſchlecht von Teilnahme über
ſchattet war: „Gelt, man hat geſagt, deine Mutter
ſei eine Hexe und hat ſie gefoltert und verbrannt?

Armes Kind!“
Angela erwiderte auf die Worte

nichts. Jn der Nacht ſchreckte ſie immer wieder
aus Halbträumen angſtvoll auf und ſah ihre
Mutter mitten in Flammen, aber mit lächelndem
Geſicht. Dann wieder verwirrten g die Gedan
ken und ſie träumte, man ſchlage die Mutterwie ſie heute eſchlagen worden war, und ſie fu r
wieder auf und ſah ins Dunkel des Schlafraumes
und wußte nicht, wo ſie war. Dann fiel ſie er
r und feucht vor Schweiß ins zerwühlte Lager.

on dieſer Nacht an war Angelas le wund und
ſchmerzhaft vor jeder menſchlichen Berührung

zurück.

Am nächſten Tag wie ſie mit den andern
Kindern zur Schule. üde von der Nacht und
angſtlich betrat Angela den Schulraum, der von
einer dicht gedrängten Schar Kinder durchlärmt
und von dicker, dumpfer Luft erfüllt war Angelatand a fie wußte nicht, wo ſie ſich ſetzen
olle. Als der Schulmeiſter eintrat, wurde es

ſtiller. Er w Angela zu ſich und fragte nach
Abe und Katechismus. Er wußte wohl, wie es

a trat bald zu der einen, bald zu der
anderen, teilte Knüffe und Hiebe aus, prügelte
bald da bald dort einen unruh en Knaben, ſo da
es mit Heulen und Wehgeſchrei faſt nie ein Ende
nahm. Angela ſchauerte im Innerſten zuſammen

ekärfen

Blume war, ſondern eine unbeſtimmte Ferne voll
eines Glückes. Aber das waren nur kurze
Augenbli

der Schule: „Jch bin der Herr
wußte nichts von Moſes, Katechismus und
Geboten. Wollte der Mann ſagen, er ſei Gott

klang es ihr entgegen:
zum Tiſch, mußte ſte Gott danken, daß er

ſeine Gaben beſche
dieſe Gabe, eine Waſſerſuppe, zuſammen mit den
andern Kindern aus einer großen Schüſſel heraus
löffeln, wobei ſie dem Wettſtreit um beſſere Brocken
nicht gewachſen war. Ze
ihr geſagt, ſie ſolle Gottſie in d eſes us aufgenommen worden ſei und

Warte, mein Kind, du biſt noch klein, aber freuedenn einmal wirſt 3 Gott erfahren!“ und

e ein Geſchenk und ein Feſt zur

iher e ehe s h r
e ihres unbeſchwerten Lebens gewe

Und nun ſchrie dieſer kleine du an e
Dein Go

Und wo ſie nun hinhorchte, von allen Seiten
tt!“ Wenn ſie nieder

rt habe Dann erſt du

nmal am Tage wurde
nken, daß ſie, gerade

um rechten Glauben erzvgen werde. Und ſo ver
chmolz denn dieſer Gott von ſelhſt mit dem kleinen
ßlichen, geifernden und Mann inr Schule, der zuerſt ihr von dieſem Gottet

Das aber konnte nicht Gott ſein, den ihre Mutter
emeint hatte, und ſo mußte es alſo doch
ötter geben. und der ulmeiſtergott war nicht

nur ein eifriger Gott, wie er ſich ſelbſt nannte,
ne auch ein neidiſcher Gott. Soweit kam ſie
allm
fachengehe Aber dafür reckte ein anderes Wort mmer

drohender ſich ihr entgegen und wurde wie ein
ß Netz, aus dem ſie keinen Ausweg fand. Das war

das Wort „Sünde“.

e mit ihren kindlichen und darum ein
lüſſen, und ſie fürchtete dieſen Gott nicht

Sie hörte, Sünde werde 47 alſo mußte
und verſtand nichts von dieſem ſonderbaren und ſie doch geſündigt haben, wenn ſie beſtraft wu

nfürchterlichen Tun und Trei
Vor ihrer Gruppe ſtand der Lehrer und ſchrie,

Der r wiederholte t zuerſt, un
brüllte der Mann „Jch bin der Herr, Dein Gott!“
So ging es zehn zwänzigmal hintereinander.

einem bettelnden Kind auf der
wieder und bat für ſich um ein anderes, ſie wurde he

terten und bekam drei Tage kein Brot.

Sie half einmal einer alten Frau ihren kleinen,
ſchwer mit Holz beladenen en heimſchiebenede Silbe betonend: „Jch bin der Herr und ehe s

in Gott Du ſollſt kei- derenGötter neben mir ſo e v 5 et ihrer Erzählung nicht und ſwiug ſie
a

r hatte, als

ch dabei. Frau Jmholz

traße ihr Vrot

demal hörte ſie doch ihre Mutter ſagen: „Se iſt
Als endlich die Schrrle zu Ende war und Angela es recht, ngelal!“

mit den andern heimging, hörte ſie qualvoll immer Fortſetzung folgt.





n

Kreis Liebenwerda
Die iandiichen VBeruſgſchulen

n.

ſchulentlaſſenen
orte eine grün

Landgen auch der entlege t es. die dFortbildung für adenen Wagen ziehen mußten.

d 37 ländliche FWulen neugegründet worden. Jugendliche
werden nunmehr von der Fortbidungeſhelpfligeſ ein, nur Herr Oberp iſter Walther nicht. Daß

erfaßt. unter der Ausnu ung des geſamten Perſonals der de h
Die Finanzierung der Schulen aus den teſte Dienſt leidet, iſt ſelbſtverſtändlich. So

Beiträgen der Arbeitgeber und aus Zuſchüſſen des liegen Eilbriefe, Telegramme uſw manchmal ſtun nach hier kommt.

e e
die weiten Stra X w. vor die ockwLeben gegeben werden ſoll, vollendet. e Geſundheit des Eingeinen e Tineg Faſt ununter-

ortbildungs(Serufs-)Hrochenen Dienſt von 7 bis faſt 10 Uhr abends geht,
witz kommen wird, um hier in einer öffentlichen Ver

auch jedem einleuhtend. Das ſteht auch eder ſemmtang zu prehen Demgegenüber können wir
e Verſammlung am Sonnabend, demn aufindet Genoſſe Ebert, der Dienstag;

r re d e Segenunza er ſofort den Klantenhauſ zu Lauchhammer zu

e
wer war t der Außenbeamten in dieſenJm Kreiſe Liebenwerda iſt jetzt die n W als ne und Glatteis auf

der ländlichen de ige denen derſſgg. Hier g ging es beſonders den Paketbeſtellern de
d

Rentenzahlung. Die Armennnter
den am Dienstag,denen endet vermag von 6 bie 9 Uer, in der s un wirt geitnngeltjer ge

z e vornand der S P D.
hren, wird verſchiedentiich dezwetfel das derBiere erſten dir raſitenten ausger z nach

Nundfunk Programme.
veipgig (Welle 366,8).

Gemeindekaſſe hierſelbſt gezahlt.

Ebert-Verſammlung. Wie wir er

18.05 bis 16.30Redaktenr in Brandenburg iſt, hat erklärt, daß er beſtimmt Uedertragung von

e Werden der

Deedereſaltate einſenden!

erſuchen die Ortsve dri25 an f 7alle Ortsveiſt, wieviel n un

16.30 bis 18 Uhr: Rachmittagskonzert.
x: Frauenfunk. 18.80 bis 18.55 Uhr:

nigswuſterhauſen. 19 bis 19.30 Uhr:
Arbeiterdichtung. Prof. Dr. Riemann:Kreiſes, der als Träger der deſomten inrichtung n ohne m tellung, da teln Perſonal da iſt. Mückenberg. Wegen öffentlicher Aus er e Ardeiteriyrit“. 19.90 bis 20 ubr; W Se

rſonal w b dann zugemutet,
fungiert. bein achhauſege en eilige Dienſtgänge noch er-

ute genug. Sollte hierledigt. Nun aMühlberg. Diebſtahl und Betrug in mehreren bald Abhilfe che n, ſo mu
Fällen wurden der Weißnäherin Frida J. von hier zur ernſtlich ein Vorſtoß an höherer

Angeklagte zu, beſtritt aber die verſu Das gehen.Schoöffengericht in Elſterwerda hielt fie aber für berführt
eilte d ndlichen Strafe von alkenber rechtag. Der nächſte Spreche i Siege binterbileben und

i

ein Jahr drei Monate Zuchthaus. ür Kriegsn rbemittelte des

stagsabgeordnete Genoſſe Ben der mußte i

isfürſorgeamts findet am

ß es dann

tra

konnte den

3 Von unſerem Poſtamt Der n dem 2. Dezember, vormittags 11 Uhr, im Serſandge

eiſchon einmal im Plenum des Reichstags mit den chaftshaus“ ſtatt.
ſtänden auf unſerm Poſtamt en Man hatte Korh e u S In j v g S dnan en

nold B. aus Falkenberg vor dem Großen Schöffen-annehmen ſollen, daß Herr Oberpoſtmeiſter Wal
t her daraus die Lehre seze gen und die berechti u
Wünſche des Perſonals be

poſtmeiſter Walther ſchlecht. Für dieſen Herrn exi rſtiert nur eine Parole: Aus dem Pe mal muß das laſſen zu haben. Auch die BuchfUnmögliche herausgeholt werden. r das nicht mangel chaft. Der Hauptpunkt der

„Iten zur Laſt gelegten Handlung beſtand darin, daßh a 3 der ÄAngeklagte durch übermäßigen Aufwand den
Bis heute iſt jedVor Gericht Man gewinnt den
wäre, wenn die ganze

der geißelte damals im Reichstag miteng Arbeite Dies iſt nicht beſſer, ſondern Konkurs haben ſoll.
eher ſchlimmer geworden. Die Außenbeamten z ſtellte Bauer die i
früh um 7 Uhr anfangen. Ununterbrochen ohne in Abrede. Sein wirtſchaftli

a wehe dem Beamten, der nicht ununterbrochen Holzmarkt zurückzu

rückſichtigt hätte. r gericht in Torgau zu verantworten.
„zur Laſt gelegt, bei der Gründung ſeines Geſchäftsdas aber angenommen hat, der kennt Herrn O ober die Anfertigung einer Eröffnungsbilanz unter-

m zur Laſt gelegten HandlungenSer bruch

beipflichten.

führung war zu erbeuten.
m Angeklag- regenden Angelegenheit waren von vornherein recht

rätſelhaft, und die Oeffentlichkeit war ſehr geſpannt, was Werantwortlich fur
aus der eingeleiteten Unterſuchung herauskommen würde. fur

n g wurde der e rmacher Alwin Sch. aus è de r

ückenberg vom G ch u Sder.

noch einmal zu 30 Mark verurteilt
telle gemacht lage des unlauteren

Saſt gelegt. Den Diebſtahl gab die mehrfach vorbeſtrafte werden denn ſo kann und darf es nicht weiter ge a freigeſ er e den le e
ache umren Schnee e Der Angeklagte e h e Ter z Frbene

e

usführungen des Angeligg ten ni

Es hielt ihn der öffentlichen Aus- dis 19.45 Uhr. uſpielung für ſchuldig. r mit F. r ung der Ka ſi
Lauchhammer. Was ſtimmt da nicht Vor u

Jhm wurde einigen Jahren un war noch in der Jnflationszeit
der Koynebahn, in dem ſich Beamte
nden, ein Ueberfall verübt, bei dem dem November,es den Tätern gelang, eine nicht unerhebliche Summe nd Wiitgiiederverſammlung ſatt. Anfang v

wurde auf einen
mit Lohngeldern

z 37pegre. n Jm Sportdienſt. 2 e. Lenggebeteeſue. 22.30 bis Uhr:
Tanzmuſik.

ettbewerbes wurde der T Köntgswuſterhauſen (Welle 1350).

leitumſtände dieſer aufſehener- 20

12 bis 12.30 Uhr: ranzöſiſch für
dis 15.40 Uhr: Weiter- und vorſendienſt.

Dr. inrich Werner:
7 bis 18 Uhr:will v rl Eſchweile wn le li römmigkeit:er die dige S e W égnn e e e4& tes Lrkundigt haben. richt ſagen. 1880 dis 15.55 ühr van ſüd Unfanger. 18

dis 19.20 Uhr: Dre Bock lieſt aus eigenen rien. 19.20
Rudolf Felber: „Wien und die Wiener

mit ang und Tanz innd W. anſteedt. Muſik

Ortsgruppe Am Mittwoch,findet in Vin außer

Politik und Feutlleton: F. O. H. Schulz,
vokales und Kommungalpolittik: G. Kaſparek; fur Gewerkkein Ergebnis bekannt geworden. Dajtliches und g. i m ur Sport Rund

indruck, als ob es nicht unangenehm unk und in du c v V enteil.
Affäre in der Verſenkung verſchwände. er da irgend etwas nicht Halle, Große Markerſtr

Pauſe ſind ſie dann bis nachmittags 3 Uhr tätig ſei auf die großen finanziellen Verluſte auf dem] Lauchhammer. Fetter Abſchluß. Der erſtef führe Er habe innerhalb (eſchäftsbericht der Mitteldeutſchen Shiiteecte zu
g iſt. Denn der Oberpoſtmeiſter hat ſi ß zur eines Jahres nicht weniger als 169 000 Mark ver denen auch die Betriebe der früheren Lauchhammern ab gemacht, ſeine Beamten faſt e

durch zu kontrollieren, daß er diedie den Beſtelldienſt anſkyern, beobe tet, indem

dann die Züge in der die Poſtzüge Verhandlung wurde vertagt.
von 256 bis 57 Uhr und dann wieder die Zügel Grünewalde. Betriebsunfall.

da loren. Dem Gericht ſchien die Angelegenheit noch
amten, z wenig geklärt. Es beſchloß, die Sache nochmals

r Staatsanwaltſchaft zur Anſtellung weiterer

Der hier wo
von 8 bis 9 Uhr. Jeder Unbefangene wird zu hafte Arbeiter K. Opitz ſtürzte am Mittwoch in

A.G. gehören, liegt vor und weiſt ein außerordent-
lich günſtiges Ergebnis J Die Geſellſchaft hat
eine ausgezeichnete Entwicklung genommen und iſt

er durch die Straßen faucht. Er hat jedenfalis nichts Ermittelungen über die Gewinne, die das Geſchäft r beſchäftigt geweſen. Nach dem Be-
angenehmeres zu tun. Neben dem Beſtelldienſt ſeit dem 1. Oktober 1924 in beſtimmten Zeit richt iſt
haben unſere Beamten den geſamten Zug tn zu räumen abgeworfen hat, und über den Je gmigee als Reingewinn erzielt worden, die es ermöglicht,e ſtattliche Summe von 9 Millionen Mark e
erledigen. Alſo, die Poſtzüge von 8 bis 9 Uhr, Aufwand des Angeklagten zu überweiſen ie den Aktionären eine Dividende von 10 Prozent zu

zahlen. Nun wird man nicht umhin können, auch
den Arbeitern von dieſem durch ihre Tätigkeit zu

rlſtande gekommenen Ue etwas zugute zu tun.

Fppententescukitt

für FlurSteinweg 53
h Steinweg 15

Geiſtſtraße 32

Gooohbmnige ér ganz roudean
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Rauskdon Sie r

le e er regelFahrgäſte
Nichtung Grunddörfer Helbra.

T 7Eisleber Fuhrwesen.
Abteilung Drofchken Betriev. legen,

Fernruf 60, 100, 101.

Petristr. 9 Tel. 131/ 132. des
Offene Stellen:1 jüngerer Kontoriſt, möglichſt ausHelbra oder den rundbörſern, ein

lediger Schuhmacher nach auswärts,18 bis 20 Jahre alt; Klempner;
3 1 Kraftwagenführer, der auch andere

Arbeiten mit übernimmt Lehrſtellen
aller Art; Arbeiterfamilien ledige
Geſ eher Unterſchweizer; lan

wirtſchaftliche rn uwartungen Dienſtmädchen Haus
und Stallmädchen Lehrfräulein für
ch ſt e ternamiſen oder erfahrene

Verkäuferin Modewaren

Bekanntmachung.
BVei Stellung des Antrags auf

re en wach
der net eine Beſchei
uns t Abſ. 2 vorvom hdes Arbeitne

werden n v

im Arbeitsamt Eisleben, Petri
abgegeben. 8252

Der Vorſitzende
des Arbeitsamtes.

Roßfleijchhalle
Walter Stroh, Eislehen
Rammktorstra Be Nr. 4

Mustkhaus Iders 4 Olberg G.m.h.H.
Halle a. S. h u 30 Fernruf 297 96

n Fähäg Mauren uununBeehbateta, Naendort, Kbrägel und andere

wen S T 7Grammophboen, Odoon, Vex, Oolumbis, Bronswieok

u in allen Abte lungen
Hallische Beerdigungsanstalt

Pietaät
in. M. Burkeol

Kleine Steinstrasse 4
Telephon 263 93

Hotel

„Rotes Roß“
Inh.: Gesc. Sierau

Cedr Kroppemfägt

Möbelfabrik

Holle, Leipziger Sir. 76Senmemmne lecgen 22231 ba 1 5. B. Mnrenrbe!

Xiemberger Molkerei
empfetzit ihre Produkte

Haunpituniederlage: Lindenſtraße 52
Ferner Hilialen:

Martinſtraße 12 Beeſener Straße 3 Ranuntſcheſraße 22 Schiller

ſtraße 16 Ludwig Wucherer- Str. 37 Raffineriefr. 47 Tel. 224 16

III

Ceser des VoſRs-
SCatte“ Herücesten
tigen Bes kurers iivu-
du fem umd Heirm
än. war bmer e er e mſoſiſemenm Jirmmenm.
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e Wirtſchafterin 30— 40 Jahre.

Hauptbahnhots-Wirtschan
Acaſſe on der Sauſe duDie Gaststätten des auptdahnhboſes werden dem

geehrten Publikum von Halle und Umgegend an-
gelegentlich zum Aufenthalt empfohlen Erst-
klassige Küche und Keller Stets fertige Haus-
und Wiener Spezial-Gerichto Aufmerksame
S onwng Ortsdubliche Preise

BettenſfiousemnG. VFSTFR A. G.
Gegr. 1848 Bahnspedition

Halle a. S., Güterbahnhof
HSpedition, öbeltransport, Wohnungstausch

Gegr. 1848
Fernruf 279 01

Bäckerol Emll Rohde
Halle 3. 8. Zwingsrstraßse 4 Tel. 255 31

empfiehlt seine vorzügl. Fabrikate
Schulthelss-Patzendoter

Größte Lagerbier Brauerei der Welt
empfiehlt hre bekannten

m Markeonb ler
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ADCA.Fl

VDidd

ſiegreich.

und
Stockholm erfolgreich ſein.

Ferenczaros
Sparta Prag (tſchechiſche Me

Jn Magdeburg trafen ſich am Sonnabend Ver
treter der einzelnen Arbeiterſportkartelle aus dem
Regierungsbezirk Magdeburg mit den Vertretern
des Bezirkskartells Merſeburg, um über den Aus
bau des Provinzialkartells der Provinz Sachſen zu
beraten. Dieſe Kartellierung war wohl ſchon ein
mal beſchloſſen worden, ohne daß dieſes Gebilde bis
her aber in Aktion getreten wäre. kam über
ein, die bisherigen Kreiskartelle ſämtlich in die Be
zirkskartelle zu überführen und die Bezirkskartelle
der Regierungsbezir ander Merſe und
Erfurt das jetzt noch an er nungen angeſchloſſen

iſt zu einem l l zuſammenzuſchließen. Das neue Kartell ſoll zuſammen
eſetzt werden aus drei Vertretern der Turner und
portler, je einem Vertreter der Radfahrer, der

Atheleten, der Schachſpieler, der ArbeiterSamariter
und der Naturfreunde. Das Landeskartell ſoll jähr
lich mindeſtens zweimal zuſammentreten. Die Lei
tung wurde Magdeburg übertragen. Ein engerer
Ausſchuß ſetzt ſich aus je r rtretern der Be
irkskartelle zuſammen. ingaben wegen Unter-bienngen ſollen vom Provinzialkartell erfolgen, das

e Beträge auf die Bezirke verteilt.

Kreis Berichterſtatter Tagung.
Die Berichterſtatter der Bezirke des 2. Kreiſes im Ar

beiter-Turn- und Sportbundes kamen am Sonntag in
Magdeburg zuſammen. Abweſend waren alle emit Ausnahme des 5. Kreiſes. Es wurden die Berichte
des Kreisobmanns und der Vertreter der Bezirke entgegen

nommen. Zum Ausbau der Berichterſtattung wurde eine
a ung beſchloſſen, die der Berichterſtattertätigkeit die

Richtlinien gibt. ließlich wurde zum „Volkaſport“
Stellung h und die Berichterſtatter der Bezirke zurſtärkren rbetätigkeit aufgefordert.

77

t Referate über e tion unde im 6. rei nete 7 eines
eſchluſſes, nach dem der Kreisrat über die Errichtung eines

Kreisjugend-Ferienheimes beraten ſoll. Be
ſchloſſen wurde, im r 1928 ein Kreisfrauen

port feſt in Gladbeck abzuhalten. Jn einer 16 gegen
Stimmen angenommenen Reſolution wurden die

ingforſer Beſchlüſſe und die Stellungnahme des
ndesvorſtandes gutgeheißen.

Der AOAC. will Schwarz Rot Gold

Beſeitigung der Krone aus dem Wappen.

Auf der Rei 7 des Allgemeinen
Deutſchen Automobilclubs in Bremen wurde die

laggenfrage behandelt. Die des
lubs ä Hindenburgs Geburtstag hatte den

Stein ins Rollen gebracht. Allerdings kamen die
Kreiſe, die eine Aenderung der Vereinsfarben die
noch von der Vorkriegszeit her ſchwarzweißrot
ſind in ſchwarzrotgold oder eine neu
trale Farbe verlangten, nicht durch, ſondern es
würde folgende Kompromißlöſung einſtimmig an
genommen:

i r r zu enu n nungenehe el Vvegrie neben Wer
ne ha ine In n iniſt neben den ADAC.Wimpeln auch ein

Wimpelinden Reichsfarben zu führen. H
Die Krone im ADAC.-Wappen und auf den
es und Wimpeln iſt fortzuaſſen.“

nun dem Verlangen der Republikaner auch
nicht voll Rechnung getragen worden iſt, ſo bedeu
tet der Beſchluß immerhin ein erfreuliches e
von beginnender Einſicht in die Notwendigkeit des
republikaniſchen Staates.

Die Mitgliederzahl des ADAC. beträgt
jetzt faſt 70 000. In einer Entſchließung wurde eine

Ausführung der Bahnübergänge und die
Vermeidung unnötiger Unebenheiten beim Straßen

bau verlangt, r denen man ſich nach
drücklichſt 217 ießen kann. Weiter forderte man
eine Herabfetzung der Steuern, womit
wohl nicht jedermann einverſtanden ſein wird.

7

Der Vorſtand des Deutſchen Fußballdundes
beſchäftigte ſich mit dem e und nahm gegen
das geplante Verbot des Alkoholausſchanks auf
Sportplätzen Stellung, da 60 Prozent der Geldgeber

Sportplätze Brauereien ſind und durch das Verbot die
ereine ſchwer geſchädigt würden. Der Band will von der

h ng keinen Gebrauch und (etnenlympiateilnehmer keinen Verdienſtausfall be-
zahlen. Wer wird das dann tun?

Guiſeppe Spalla in Stockholm.
n Stockholm kamen am d

aBoxkämpfe zum Austrag. m tkampf des
Abends ſtanden ſich die beiden Schwergewichte Jonny

(Schweden) und Guiſep Spalla
alien) gegenüber. Spalla mußte un der neunten

unde wegen einer Handverletzung den Kampf auf-
geben.

Verliner in Oslo ſiegreich.
Die Berliner Herosamateure, die am Sonnabend

in Os lo kämpften, blieben auf der ganzen Linie

Ebenſo konnten die deutſchen Rin ger Gehring
er bei einem internationalen Turnier in

Handball Aerby auf

ABVV. Kröllwitz Wurzen l 5:1(: H.
ABV. Kröllwitz war es gelungen, „Vorwärts“

urzen mit zwei Sportler- und einer Sportle-
rinnenmannſchaft zu verpflichten. Um 3 Uhr gab
der Unparteiiſche von ASC., nachdem vorher dieSpiele der unteren Mannſchaften ſtattgefunden
t das Leder frei. Sofort entwickelte ſich ein
ehr lebhafter, intereſſanter Kampf. Wenn ABV.
nfolge der etwas beſſeren Technik auch zunächſt

eine kleine Ueberlegenheit zeigte, ſo gaben die
ſchnellen Wurzener bald dem Spiele einen

vo arg offenen arakter, der auch bis zum
n uß beibehalten wurde. Wenn das etwas hohe
Reſultat von 5:1 auch leicht andere Schlüſſe zu-
läßt, ſo müſſen wir nur konſtatieren, daß ein Un-
entſchieden zweifellos den des Spieles
etwas beſſer und gerechter charakteriſiert hätte.
Wenn es aber dem AVBV. Kröllwitz trotzdem ge-
lang, ſeinen Gegner hineinzulegen, ſo auf Koſten
des guten Torwarts, dem faſt jeder Schuß zum
Opfer fiel. Das Spiel, das unter dem glatten

zu leiden hatte, brachte dennoch ſelten guten
por

A6C. Halle Eomr n Wurzen
Da der ASC. Halle eine Mannſchaft durch

wurde ein ſehr guter Sport gezeigt.ſtets offene und lebhafte Sp.

4:0 für ASC. Halle endete,
anders ausgefallen, wenn der ASC. eine 2., ſtatt

ft geſtellt hätte. nur 2:2 unentſchieden zu
noch heilfroh, r ä noch einen Punkt

Jm übrig

den Brandbergen.

Wenn das

um größten Teile 1. Mannſ
ebrigens ein eigentümlicher Standpunkt.

Sportverein Kröllwitz (Sportlerinnen)
Wurzen (Sportlerinnen) 1: 0.

el auch mit einemſta
z niſſe. Jn der Abteilungi Meiſter derthaSèS. den Spandauer SV.

Muts gegen Spielvereinigun

93v.Meiſterſchaft.

J n tadt gab See r Sonnar

pielen und war am Ende

u haben. en wurde auf allen
art gekämpft, wovon die zahlreichen H

lungen ein beredtes Zeugnis ablegen.
Dresden ereigneten ſich beim Spiele Guts1 G Tumult-Wie in den übrigen Spielen, ſo hatten auch als der Schiedsrichter nach der 53

die Spielerinnen beiderſeits alles aufgeboten, s Verbandsſpiel beim Stande 3:2 für
en den Spielen der Sportler nicht zurückzu- wegen Spielunfähigkeit des Platzes abpfiff.
tehen. Jn einem ſchönen, ruhigen Spiele wurde
ein guter Sport geboten. Zwei

verein Kröllwitz au

gleichwertige am das bedentendſte Spiel in der GJn der Süddeutſchen
undGegner ſtanden ſich a Wenn der Sport bayern zwiſchen der Spielvereinigung

konnte, ſo wäre den ebenfalls ein
folg vergönnt geweſen.

urzenern
als dem 1. C. Rürnberg zum Austrag das die Fürther

knapp mit 1:0 zu gewinnen vermochten.

m norddeutſchen Pokal ſiegte
7 Kiel in der Zwiſchenrunde gegen Komet

Zwintſchöna I Schwimmer (Halle) 1:1.

Zwintſchöna Jgd. Schwimmer Jgd. (Halle) 1:0.
Das Spiel mußte kurz na it we unfaitrerSpielweiſe der Schwimmer werde Es wäre

überhaupt ratſam, dieſe Spielweiſe auszumerzen, noch dazu
bei einer Jugendmannſchaft.erſtklaſſige Spieler verſtärkt hatte, hatte auch hier

Wurzen II das Nachſehen. Auch bei dieſem Spiel

Der Bundesmeiſter in
Bedrängnis.

Hresdener Sportverein 1910 noch nicht
Bezirksmeijſter.

Dem Bundesmeiſter fällt es dieſes P W
lich ſchwer, Meiſterehren in ſeinem Bezirk zuernten. Mit den zwei erſtklaſſigen DresdenerGruppenmeiſtern Löbtau und Lerſes hatte
er eine Runde um die Bezirksmeiſterſchäft auszu
tragen, die a Abſchluß zwiſchen ihm und Löb
tau unentſchieden ſteht. Löbtau ſpielte mit
DSV. 1:1 und giug r Am Sonntag ge
lang es auch DSV. Helios zu ſchlagen, allerdingswar 2:1. Nun muß der Bundesmeiſter ne

4 n Löbtau antreten. Gelingt Löbtauder Wurf, iſt DSV. im nächſten Jahr ſeweſener Sqhtendie u S
Bundesmeiſter.

Vereiſte Sportplätze.
Kröllwitz Lettin ausgefallen,

Am Sonntag waren ſehr viele Sportplätze als
Folge der letzten Schneefälle und des darauf folgen
den Tauwetters vereiſt und gerer n.
Daher r zahlreiche der angeſetzten Ar el.
ballſpiele, darunter auch die Entſcheidung um die
Meiſterſchaft des 6. Bezirks, dieſen Verhältniſſen
zum Opfer.

Gemeldet wurde lediglich die Austragung nach-
ſtehender Spiele im 6. Bezirk.

Spiele in Reideburg.
Reideburg I hatte Sander Il zu ihrem Stif-

van gefeſt zu Gaſte und ſchickte ſie mit 11:1 nach
auſe.

Reideburg III Viktoria IV 1:3.
Reideburg II Sandersdorf II 141.

Spiele in Diemitz.
Diemitz I ſpielte gegen Teicha I im Geſellſchaftspiel 3:3 Snelſchierte Teicha hatte e Es

am kein gutes Spiel h da der Boden mehr
einer Eisbahn glich. c konnte in der 10. Mi-

Führung gehen. Einigenute Elfmeter in
Minuten ſpäter zog Diemitz durch Halblinks gleich.
Kurz vor Halbzeit ſchoß Diemitz das Führungstor.
Durch Fehler der Diemitzer Verteidigung ſtellte
Teicha den Gleichſtand her. Nach Halbzeit konnte
Diemitz nochmals in Mwep gehen. Fünf Minutenvor Schluß zieht Tei gleich

Diemiß II Teicha II 3:0.
Diemiß III Teicha III 7r1.
Diemiß Jgd. Teicha Jgd. 0:1.

Spiele in Dölau.
Fortung l ſiegte nur knapp über Minerva l 4:3.

Dagegen überfuhr re II Minerva II „nur“
21:1 und na III erledigte Minerva III gar
mit 22:1. Höher ging es ſicher nicht mehr.

Vereinazweikampf
Freitag. 2. Dezember. 19 Uhr. im

Stadtbad Halle
1893 Weißenfels

Ein Abend in Reideburg.
Die Fußballabteilung Reideburg beging

am Sonnabend die Feier ihres einjährigen Beſtehens durch
einen Kommers im Schraderſchen Lokal. Nach einer An
prache des Vorſitzenden erfolgten ſportliche Vorführungen,bre von den Turnerinnen von Kanena und den Turnern und

Radfahrern von Reideburg beſtritten wurden. Daneben boten
die Arbeiterſänger ihre Kunſt dar. Starken Beifall erhielten
die „Drei Meyes“ aus Halle, die trotz ungünſtiger Saalver-
hältniſſe gute Leiſtungen zeigten.

6. Bezirk.
Spielleute.

Die dritte Bezirkslehrſtunde findet am 4. Dezember früh
iſerrygrr Meiſter)

:4 (0:1).
9 Uhr im Bereinshaus des Freien Waſſerſport-Vereins Halle
ſtatt. Zaſtreiches Erſcheinen iſt Pflicht.

Kanenag l Sportluſt I 3:0.

Bezirk Eilenburg Schkeuditz

zusball.
Schönefeld Eilenburg 3:5.

Nach dem Abſchneiden gegen Schönau hatte man
von Eilenburg mehr erwartet, eine reden in
ihren Reihen machte C bemerkbar und hätte
ogut Schönefeld der Sieger ſein können. Nur Pech
im Schießen verhinderte weitere Erfolge.

Handball.
Lindenan J Schkeuditz I 6:6.

Schkeuditz hat in dieſem Serienſpiel 32
angeſtrengt und ein Unentſchieden herausgeholt. Das
Reſultat beſagt, daß beide Stürmerreihen in guter
Form waren.

12:2 (6:0) in Dür
renberg. Markkleeberg und Schiedsrichter war
dem Spiel nicht gewachſen. Eine noch viel höhere
Niederlage verhinderte der Torwart von M. durch
ſeine hervorragende Arbeit.

Altranſtädt M

ArbeiterFußball im Bitterfelder Vezirk.

03 Bitterfeld I Wolfen I 1:2 (abgebrochen).

03 weilte in Wolfen, um dort ein Börſenſpiel
auszutragen. Der angeſetzte Schiedsrichter trat
nicht an. Wolfen ſtellte daher einen Schiedsrichter,
der aber dem Spiel nicht gewachſen war. Er konnte
die gröbſten Verſtöße nicht unterbinden. Dabei ſoll
er ein Prüfling ſein! Die Mannſchaften waren
ziemlich gleichwertig. 03 mußte mit 4 Mann Erſatz
antreten, konnte aber trotzdem das Spiel leicht über-
legen geſtalten. Wolfen ging zuerſt in Führung, doch
es dauerte nicht lange und der Ausgleich war
da. Kurz vor Ablauf des Spieles ging Wolfen
wieder in Führung. Beim Stande von 2:1 für
Wolfen brach 03 das Spiel ab. Spieldauer 30 Mi-
nuten.

Gräfenhainichen l Zſcherndorf I 3:2.
Fichte war in Zſcherndorf zu Gaſte und

gewann durch Selbſttor der Zſcherndorfer wie an
gegeben. Dem Spielverlauf nach mußte das Reſul-
tat 3:2 für Zſcherndorf ſein.

Die zweiten Mannſchaften ſpielten 2:2.

03 Jugend Wolfen Jugend 2:3.
Niemegk l und II weilten in Holzweißig.

Die VfL.'er traten auf eigenem Platze aber nicht
an, was iſt denn da los?

Vaſſeridoriwetttam Vochum Gladbeck

Die mit Spannung erwarteten Kämpfe hatten
eine überaus
Kölns Vorherrſchaft im Arbeiter-Schwimmſport
tritt durch den ſtark aufkommenden Ruderſport
nicht mehr in Erſcheinung. Jm Waſſerballſpiel
ſchlug Berlin Gladbeck 12:8 und Bochum die
zweite von Köln 9:2. Jn der Ge-ſamtwertung der Kämpfe ſind Bochum und Glad-
beck mit ihren 2434 Punkten Erſte. Köln folgt
mit 21 Punkten. Jm Kunſtſpringen zeigten ſich
die Kölner überlegen.

Arbeiteriport im Vockwitzer Ländchen.
Tabellenſtand der 1. Klaſſe bei Schluß der 1. Runde.

Spiele gew. unentſch. verl. Punkte

Coſtebrau 6 6 12:0Naundorf 6 4 2 2 8:4Grünewalde 6 4 2 8:4Mückenberg 6 2 1 3 5:7SſWernegoßde r T zZſchornegosda

Staupitz v 1 z 2:10In der Serie 1928 werden demnach die 1. Klaſſe bilden:

große Zuſchauermenge angelockt.

mit 7:0. Das r beſtreiten jetzt Holſtein Kiel
und LBV. Phönix Lübeck.

Saalegau.
Fußvan rennde Favorit 2:.9. Mit 10 Mann

holte ſi die Punkte. Der war verdient.99 burg Neumark 523. Jhre rmdewies Merſeburg mit dieſem Siege. Neumark wird wohl
nicht vom Ende wegkommen. Merſeburg Sport
brüder Halle 5:4. r Torunterſchied nicht Da
es nur ein Geſellſchaftsſpiel war, trat att
der beſten Mannſchaft an. Ein Maßſtab des St
niſſes iſt es alſo nicht. Das Spiel Wacker
fiel wegen ſchlechter Bodenbeſchaffenheit aus.

Handdall: 98 Boruſſia 4:3. Halle 96 HRB. 83 (9),

Fußbdall: Spielvgg. eEisleben 4:1 Grogrä, Zereää
leben 1:5.

Fußdal Preußen (Greppin) VfB.BfB. Bitterfeld SV. l 7:1 (4:0). Bf8.henen z. Ach 68 Bitter
e 24).Handball: V. Bitterfeld n (Grev re z wehen 9 6Jeßnitz 1:11.

AchilleionRadrennen.

J J a 2 Beſuchr d gefahrenenLeipziger „A
rennen ergaben: Internationale
1. ierlauf: 1. Michard (letzte Ru J,
2. Ehmer; 2. Zweierlauf: 1. Oſzmella (11,1 Se
2. aemers; 3. Zweierlauf: 1. Kaufm
(11,2 Sek.), 2. Fricke; 1. Dreierlauf: 1. man
(11,5 Sek.), 2. Dhaemers, 3. Michard; 2.
lauf: 1. Fricke (11 Sek.), 2. Oſzmella, 3.
pnerge mis: 1. Kaufmann (Schweiz)
2. Fricke 7 Punkte, 3. r 6 Punkte, 4. und5. Dhaemers und Micha je 4 Punkte, 6.
2 Punkte. Rundenrekordfahren: 1.
(11 Sek.). Zweiermatſch: 1. Michard (11,4
2. Ehmer. Zwei-Stunden-Mannſchaftsrennen:
1. Tietz--Nebe 15 Punkte, 838,150

hie el an 14 Punkte, 3.
eiferth 8 Punkte, 4. Rauſch-Hürtgen 5

1 Runde zurück: 5. mer--Kroſchel 16. S eler S iheen Punkte. ſh Puntg,
2

Wie verlautet, iſt für das kommende Jahr eine Bers
legung der Leipziger Winterbahn nach eineranderen Halle des Ausſtellungsgeländes geplant. Jm Ber
lauf der diesjährigen Winterbahnſaiſon ſich T
in der Mitte der Halle IX ſtörend bemerkbar gemacht.
kommenden Jahre iſt nun ein Umbau der Halle VII geplant,
die, durch Rundbogen getragen, vollkommen ſäulenfrei und
für die Winterbahn die denkbar leere Halle ſein würde.
Durch eine Länge von 110 Meter und eine
28 Meter würde die Halle die größte Sporthalle
lands ſein, die eine ideale Anordnung der ne
m Eesenſat zur Halle IX rund um die Bahn ermöglichen

rde.

Stubenhocker lieſt Sportberichte 0

Zörbig I holte ſich von Sportbrüder di
Die Vereine Coſtebrau, Naundorf, Grünewalde und Mücken
berg. Punkte



RauſchHürtgen Sieger im Zweiſtundenrennen.
Die am Sonntag in der Weſtfalenhalle durch

ührten Radrennen wieſen einen g Be
uch auf. Leider entſprach das Ergebnis Zwei
tundenrennens nicht dem Verlauf, da die beſte

nnſchaft, die Schweizer Suter-Richli, durch
Sturz Richlis in der letzten Wertung um den Sieg
kamen und nur den zweiten Platz hinter Rauſch
Hürtgen beſetzen konnten. Die ßer Mann

ft Piet van Kempen-Bruno Wolke erhielt wegen
lechter Ablöſung und Vortäuſchung eines Defekts

eine Strafrunde. Die Ergebniſſe waren: 2-Stun
denMannſchaftsfahren. 1. Rauſch-Hürtgen 18 P.,
2. SuterRichli (Schweiz) 17 P. 3. OſzmellaSchorn
14 P., 4. Bragard-Knappe 10 P., 5. Dederichs-
Göbel 8 P. 30-Runden-Punktefahren: 1. Ren
nen: 1. Rauſch 16 P., 2. Schamberg 15 P., 3. Piet
van Kempen 11 P., 4. Knappe 4 2. Rennen:
1. Galvaing (Frankreich) 20 2. Hürtgen 11 P.,
3. Richli 10 P., 4. Göbel 9 P.

Serienkämpfe am 4. Sezember.
Der Arbeiter-Athletenbund (5. Kreis, 1. Bezi n am

4. Dezember, vormittags 1910 Uhr, im „Deutſ ſell
ſchaftshaus* Serienkampfe aus. Es ringen Agqiles

gen Sportklub 09 I. Als Kampfrichter fangiert Hermann

ittig 7 n g rmarie 1. Jad. gegen Atlas 1. ter: Guſtavm.Jakod von Sportklud 09. Es doxen:
gegen Atlas l. Jeder kämpfende Verein hat einen Kampf

zu ſtellen ſowie zwei Mann zum Kaſſen und Kontroll
dienſt. Kaſſenbeſegung muß um 9 Uhr zur Stelle ſein. m
matte ſtellt Achilles und den Boxring Germania. J.

e

Aeiter-Athleten-und Deutschland (5. Areis, 1. Bezirv)

techniſcher Leiter.

ißtrauen
Echermam über do beutſcheſter Fauſt an Ken Rückſicht auf hohes Alter.

eeereree Darmſtadt, 27. November. (Eig. Drahtb.)

Für Städte Die ar ullrichD en e e un erwartende Dpoſitin die bis r ine aler amerikaniſche in 5 t der t daß üllrich, wie ſchon früher,Schurmann, der ſich mit ie nach auf die Si its nicht ehe den Wunſch geäußert hat, ihn mit Rück
Amerika begeben hat, wurde bei ſeinem Ein el rechnen ha ſicht auf ſein hoher Aller mit einem

nete t e e e h eung wird, t ndige Finanziriſsaft befragt Sdurmann Vexröſſentlichung des Nahführte u. a. aus, daß gen bisher ſeinen franzöſtjch r eitto6 n nern 5 d
en e e e e mooſatwiſchen Vertrages egekommen iſt. Er habe auch uffaſſung, daß Paris, 28. November. (Radiomeldung.) Landtags tritt am I. uſammen, um ſich

Zu aheeteinten Se e Sgtlerigteuenſ, am der franzsſiſch- mit der Se e befaſſen.
ergeben ſollten könnten dieſe friedlich geregelt e Ve r nach Rati Du nur in zwei Monaten 75
a pr37 e den Seiten Willen zur Ver ab den e e Tbnie e i e werden

ändigung vor zung e entſpricht Wort rt, wie die Keine net c a e. mit Rumänien 2 h hen n derleihen durchaus produktiven g. en zugeführt et und Schiedsgerichtsver demokratiſchen Fraktion des Preußiſchenworden ſind. Wenn Parker Gilbert in e Säm Pariſer Blätter bedauern, daß der tages über die „Kaſſenverwaltung der
Memorandum von „nicht notwendigen (dringlichen 14 Tage lang e ehalten worden S dentenſ5t t“ hat der preußiſche Kul
Red.) Ausgaben ſpreche, müſſe beobachtet werden, e Verzögerung der faſciſtiſchenſtusminiſter jetzt geantwortet, daß nach ſeinen Er
daß mit amerikaniſchem Geld Anlagen geſchaffen Preſſe geſtattet, eine Reihe von Un wahr mittlungen eine geordnete a öää
worden ſind, aus denen ein ungeheurer Profirſheiten und Mißdeutungen in die Welt zuſwaltung bei der Deutſchen Studentenſchaft
fließe. Auch die Anleihen, die Amerika an die nicht beſt
deutſchen Städte gegeben hat, machen davon
keine Ausnahme. Schurmann verwies in dieſem

uſammenhang darauf, daß die Städte ineutſchland weſentlich andere Aufgaben
erfüllen haben als die Städte in Amerika. Jn
Amerika befinden ſich Verſorgungsunter-
nehmen, B. Gas und Elektrizitätswerke, inHänden er Privatunternehmer. Jn
Deutſchland haben die Städte dagegen die Auf

Das größte Paſſagier-Flugzeug
der Lufthanſa.

eSonntag, den 4. Dezember, vorm. 10 u r, im gabe, ba und Wirtſchaft mit Energie WiLei verſorgen. Jn den meiſten Fällen, wo deutſ tmen Gefenzeaſes Art 7 Ltraß Gemeinden Geld aufgenommen haben, wurde es me6 ßß i 4 R kämn f für gemeinnützige produktive Zwecke erI b 0X- In III l e verwandt. Es könne keine Rede davon ſein, daß die Krefum die Bezirksmelsterschaft r 77 r in Deutſchland uu e dennnötig ausgegeben worden ſind.S inxn. a n wgens Shurpann legte weiter dar, daß es in Deutſch 4n land in gerlic er Einſchätzung der Auslands- amtes bexea: Germania-felsenfest gegen Allas anleihen zwei Parteien gibt. Die eine Partei iſt „Art

re uſſlpng daß W Je z meiſterhält. ie andere, die die Mehrheit des Volke nenſtRadweltmeiſterſchaftsſtandal. vertritt, erklärt, daß weitere Anleihen gewährt

Köln, Elberfeld und der Nürburgring waren im Sommer werden müſſen, da die bisherigen produktiven An allene e un en nd C Wer ſeid aber giege ſleihen für die. deutſche Wirtſchaft. und deutſche mZuſchüſſe fur die Weltmeiſterſchaften ausgeworfen Elberfeld Leiſtungsfähigkeit von außerordentlichem Wert rbe

e cccceececeeeeeeeceee wRapſaprer, ſondern wej e s ten ſetzt ſich damit öffentlich für di e Kreiſe in Deutſch ekünund en ne land ein, die c gegen die chachtſche re e a e e St ttit wenden digenen waren ſozuſagen ausverkauft waren ein glän
äft. Nutznießer dieſe i wae e h er e e t Schlechte Vorzeichen für die g.ache iſt aber, daß dieſe beiden, rr evenſen inln und Herr Schwarz (Berlin) als Gewaltiger der Bahn Auf der u cke Ko en Lübeck neben dem dretmot en unkersSchwimmer ng Etderfeld, nur dieſe St twerenhiale angen auf ihre geßte neue belgiſche Regierung. guers Superwal S r worden, der Platz r 20 a Der gegen

r. rer c. Die Liberalen ſind unzufrieben. neue DornierSuperwal iſt die größte Maſchine, die im Paſſagierftugdienſt der Lufthanſa Ver gegee a an atte Brüſſel, 28. Nov. (Radiomeldung.) wendung findete be ohne S enigeben e iſt einfach nicht zu Am Sonntag tagte der Nationalrat der Libe „JJI-—-„ --m——LÄ ÜqſC[ChXX,”*,**” OrM&dS*/g”gßlclt boterW vrhhee Wehin die offentilges e e T e 235 S.e e en e e en e rigen dine en l Ein Geſundbeterſkandal in Verurteilung eines Wunderdoktors S.geben wurden, vetteſſen ſind Herr Stevens iſt die vefrie ihrer ung in der iſdeege an. e Potsdam. Die Diagnoſe nach den abgeſchnittenen Nack wied
bigen Antwort auf dieſe Frage ſVuldig geblieben. ließ große Unzufriedenheit erkennen, die in weiten r eine Le x em möglbe Strausberg. Der Straus- Kreiſen der en We wegen der politiſchen Heiße Packungen für eine Leiche. haaren. lofe
ber n d n We r er z Lage herrſcht. Faſt alle Redner proteſtierten ba-- Dieſer Tage war in Potsdam der 56 Jahre Vor der mer S dengree ennverein wird nun, n Teiden egen, daß die liberalen Jüwrer einmü i den Be alte Bäckermeiſter Otto Rohde nach zehnwö Sonnabend nach achttägiger Verhandlung der Pro wend

tter eingetreten iſt, verſuchen, e ne Er u ſchluß faßten, in die neue Regierung einzutreten, Krankenlager an verſtorben. Der ſzeß gegen den Wunderdoktor Buchholz zu prelltenntage noch nachzuholen. Er r ohne erſt den Nationalrat r de einzu Arzt ſtellte den Totenſchein aus und verlangte mit Ende Buchholz hat in Hamburg und Berlin ein
r t nd 9 a b enstag. berufen. Verſchiedene Redner er darüber, Rückſicht darauf daß das Sterbezimmer unmittel Inſtitut für Krankenbehandlung unterhalten. Nach
Dezember, und Sonnabend, 10. Dezember. daß die Liberale Partei ihre freidenkeriſchen Ueber bar neben dem Verkaufsladen lag, die raſche den vor Gericht gmadeen Angaben hat er in den

ugungen geopfert und vor dem Klerikalismus Ueberführung der Leiche in die e dhofsjletzten Jahren über 400 000 bei ihm erſchienene Ei
apituliert hätten. Wenn das ſo weitergehe,halle. u Aufforderung kam die Frau, die Beſucher nach der Methode des Schäfers A ſt T

werde der Liberalismus in Belgien nur nochſder Geſundbeterſekte des Berliner Spiri unterſucht und Diagnoſen geſtellt. Während der die r
e e tiſten Wei angehört, nicht nach. Sie Verhandlung wurden über 30 Hamburger und nachde t em goigs des De Berliner r und eine ganze Schar Behandelter Mos

ß olz, einen Potsdamer Heilmagneti vernommen. Auch eine Prode in ei 7e e ung neue Regierung notwendi wer Le weil ſonſt ſeur, der e Pro einredete, den durch öffentlichen u hatte erNeuwahlen ſtattgefunden hätten i denen die So magnetiſche Kräfte und ſtarken Glauben wieder die aber völlig fehlſchlug. Die mediziniſchen S man
Kreis Liebenwerda v ialiſten wegen ihrer Forderung der ſechsmonatigenſer wecken zu können. Tag und Nacht weilte Holz verſtändigen verneinten in ihrem Gutachten die ehen

d in Rockwitsa Volkabaus“). di tärdienſtzett eine zu zugkräftige Parole gehabt während mehrerer Tage am Totenbett, erwärmte Möglichkeit, auf Grund abgeſchnittener r
en jedem Rartell müzen mindesfens 2 Ferhete enden hätten. Die Haltung der liberalen Miniſter wurde die v mit heißen r und be Nackenhaare Krankheiten beſtimmen zu können,

gegen eine Minderheit r gutgeheißen. Dieſſtri e von oben bis unten. Noch drei Tage wie es, wie die Verteidigung behauptete, Buchho
Konferenz iſt dennoch ein deutliches Symptom der nach dem Tode lag die Leiche im Krankenbett, ob in Hunderttauſenden von Fällen geglückt ſein ſo

Sparte Waſſerjport, 6. Vezirk. Zerriſſenheit der neuen Regierungsmehrheit. geis e r hie e d Am Die r hatte neun Monate Ge in
Freitag, den 2. Dezember, 19 Uhr, treffen ſich folgende 7 onnaben ie twe ſogar na erlin, um fängnis und 15 Geldſtrafe bea weiSee e en e Nervoſität in Paris. Deißenderg ſah x re hatte ſo S und vollendete Bern i hurſen wi üer, Schiller vom Arbeiter Waſſerſport rg: e r „eine große Erregung be Fällen für erwieſen erachtet. Noch an dem ſitzuv van ehe wrjport earens Mißrauen gegen die deutſche r e z r tn r s Se vor c reinen

tag, den 4. Dezember, 9 Uhr, findet eine Zu n Toten an eiſe einſar- nach Berlin gereiſt, uſammenkunfi aller Vereins-Waſſerballobleute ſtatt. 10 t Außenpolitik. n und auf den Friedhof bringen Die Mutter ben a dieſer Spree de e er v
h e Sterverebnkgüng. Um vk. Paris 27 ne ig Drabtb gehn gnetiſh Angeſteit, doh ſie. We Dre Gericht vekannt wurde wiederum 600 Beſucher or

Trotz aller offiziöſen r legt r bekundete, mit Selbſtmord gedroht hat, ſerſchienen. PVereinsm die Pariſer Preſſe im rm ng mit den falls man ihr den Toten aus dem Hauſe nimmt.
jüngſten e olitiſchen 557947 7 Politiſche Schlägereien. n Frank t deu c er r. eine ungewö e ſtarke Nervoſität an Eiferſuchtstragödie eines a. Main kam es in N h t

Halle. (Danddalh. u re den den Tag. Verſchiedene Blätter geben am Sonn- Sonntag bei Umzügen d Natt 9Wrember, ift ſ de 1. Spiele cinnen en h.te abend in allem Ernſt der Sehr dte vor neuen Künſtierpaares. hen derſgſi? z 8 Se er ional
einer kurzen Beſprechung in der Volkzpark“ turnhalle. vaſe Auseinanderſetzungen Ausdruck. Das zeitli u Amſterdam, 27. November. (WTB.) töten mit Kommuniſten. Dabei We

Duke o n lammentrefſen ſo weitgehender Geſchehniſſe wie m r zurde en tudex 4 e. Volhébniges J r Tod Bratianus, der Abſchluß des Militär Geſtern abend erſchoß der in Holland ſehr ge z e verletzt und der Rote
nd Jtoli chätzte Vortragskünſtler Pifuiſſe auf dem Rem Frontkämpfer Karl Ne erhielt von einem Gegbündniſſes zwiſchen Jtalien und Albanien und 2 z ner einen tödlichen Stich in den Unterleib 2Schachecke. u f. r htauen geben ihr Anlaß dazu. nn r auBearbeitet vom ArbeiterSchachklub Halle. die griſer e ſchon ſo ar ar r u n a r J d r J ſie a 7 e

m e en e re t See tat an St n tet e e v(ArbeiterSchachzeitung 1927.) dte heere me t a die eher uns ſder d her fe n ulgetſieſe Pl. ſher bewußt Mänerbelannitſcheſten mit arſchegen- mr
J do g o t 7 her v ringe r ruht von den Lore Teh Kanſtlere erregt größtes den deſerſtündchen. Da da Mädchen jung und v

v durch Deutſchland unternommen e im Laufe einer kurzen Zeit 50 Männer an7 Deutſchland ſpulan men mit M and die eſteckt, bis ſie ſchließlich an den Unrechten kam gehtSchuld an dem polrniſch-litauiſchen Amſterdam, 28. November. (WTB.) der Anzeige erſtattete. Vor Gericht gab die An ln

J 6 Konflikt trüge. Litauen ſei, ſo behauptet wenig M j kla f enz Den polizeilich tell l t ſich getlagte als Begründung für ihr Verhalten ihrder „Paris Midi“, durchaus zu einem An e zeilichen Feſtſtel wiſche zufolge hat ſich Rache efühl an. Für dieſe merkwürdigen ein5 Hlug an Polen bereit, aber Moskau hätte ein der Tod des bekannten hölländiſchen Vortragskünſt Rahege üſte erhielt ſie ein Jahr Cetan nis bei ſo Arb.
4 egoiſtiſches Intereſſe daran, den ewigen Brand lers Piſuiſſe anders zugetragen, wie zunächſt pul Verhaftung s ied auf dem Balkan Nordeuropas ſtändig unter angenommen wurde. Hiernach hat P. überhaupt tceet kvr

3 uer zu halten. Auch die Tatſache, daß die wicht geſchoſſen, ſondern wurde, als er mit ſeiner Freitod einer Re erin. Die bekannte aber2 kuſſit chen Delegierten für die Ab- Frau eine Straße überqueren wollte, von dem Autoren ahrerin Merck, geborene Rogella von Bie na
rüſtungskonferenz des Völkerbundes in Berlin Architekten überfallen und zuſammen mit ſei verſe 2 Gattin des ebenfalls a Rennfahrer ben.
Au enthalt genommen haben, gibt der mer niedergeſcheſſen. Der Mörder, der P. ver hekannten Darmſtädter Großinduſtriellen Wilhelm HenPariſer Rechtspreſe willklommenen Änleh zu den geblich um eine Unterredung gebeten hatte, verübte Merck, hat in der Nacht zum Sonnabend im Garten die

h dertangen r behauptet, nach ſeiner Tat Selbſt mörd. ihres Hauſes ſich durch zwei mr das kom

eu u ußla e n, LebenKontrolle der Stellung: um durch gemeinſames Vorgehen die Genfer Ab h zweier Güterzüge. Aus Olmü t Frau nen ne einer Dir et e re
Weiß: Kg7, D 2, Sp b4, L e7, g4. rüſtungskonferenz zu ſprengen. Was dieſe wird gemeldet: In der Nähe von Obermoſchtenitz b. für dieſen Freitod ſollen in einer lötzlichen ſe e I ſein

Cchwarz: Kes, I R2, a4, 47, es, es, 14 nenvergiftung beſonders gefährlich macht, iſt die Prerau fuhr ein Güterzug infolge falſcher Weichen ſchen Depreſſion zu ſuchen Funt Merk Herr
94, a7, e4, e6, 14. de hie daß auch das offizielle Frankreich ung auf einen anderen Güterzug auf, wobei war eine der väleeken c

Sangen ſind zu richten an O. VLange, Halle, die ti Zuſage Rußlands, ſich an der Wer getötet, der Bremſer ſchwer ver die zahlreiche Rennen auf MercedesBenz Wagen H herSchwetſchkeſtr. 21 pt. Abrkftt konferenz zu beteiligen, mit unver letzt un Soldat leicht verletzt wurden wonnen hat.
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